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Das Kabinett nimmt die Einladung an
Die Entſcheidung

Berlin, 24. September.

Von unſerer Berliner Schriftlertung.)
Seit 11 Uhr vormittags tagt unter dem Vorſitz des Reichs

präſidenten von Hindenburg der große Kabinettsrat, der die erſte
Entſcheidung über die Annahme der Einladung zur Konferenz
bringen ſoll, und auch über die Art der Zuſammenfetzung der
deutſchen Delegation. Es iſt bemerkenswert, daß die ſtets gut
prientierten Kreiſe mit aller Beſtimmiheit davon reden, daß
geſtern im Kabinettsrat beſchloſſen worden ſei, daß
außer Dr. Streſemann auch der Reichskanzler Dr. Luther
mit zur Konferenz gehen ſoll. Tatſächlich bedeuten dieſe Ge-
rüchte eine Vorwegnahme der Entſcheidung, die erſt heute im
Kabinettsrat gefällt wird. Wir können betonen, daß die Deutſch
nationalen, deren Reichstagsfraktion noch geſtern abend von 9
bis 11 Uhr tagte, völlig einig in der Ueberzeugung ſind, daß
in dem Mitgehen Luthers eine große Gefahr liegt.
die Deutſchnationalen wollen unter keinen Umſtänden einen
Pakt annehmen, der nicht vorher in aller Ruhe überprüft worden
iſt. Luthers Anweſenheit auf der Konferenz aber würde den
ſofortigen Abſchluß eines endgültigen Paktes bedeuten.
So macht ſich in deutſchnationalen Kreiſen eine gewiſſe Unruhe
bemerkbar, weil die Behauptung eines Teiles der Preſſe, daß
Dr. Luther als Delegationsmitglied beſtimmt ſei, geeignet iſt, die
weiteren Beratungen in unſachliches Fahrwaſſer gleiten
zu laſſen. Wir können mit Beſtimmtheit behaupten, daß bis zur

Stunde eine ſolche Entſcheidung noch nicht getroffen iſt,
und wenn Dr. Luther tatſächlich mit als Hauptdelegierter ge-
nannt werden wird, iſt damit zu rechnen, daß ſtarke Kräfte ſich
in dem Sinne einſetzen, Dr. Luther erſt zum zweiten Teil
der bevorſtehenden Konferenz in die Schweiz fahren zu laſſen.

Eine 14tägige Paktkonferenz
Berlin, 24. September.

Wie die „Tägliche Rundſchau“ meldet, iſt bei den
heratungen des Kabinetts in ſachlicher Beziehung ſchon ein
gewiſſer Abſchluß erreicht worden, da in allen Fragen
Uebereinſtimmung herrſcht. Bis in die ſpäten Nach-
mittagsſtunden ſtand die Zuſammenſetzung der deutſchen Dele-

Deutſche unter der
Ein neuer Skandal

Prag, 23. September.
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Vor einigen Jahren wurde in Frankſtadt bei Mähriſch-
Schönberg der Turm der Kirche und bei dieſer Gelegenheit auch
die Turmkapſel erneuert. Pfarrer Franz Mayer legte in die
Kapſel einen Bericht über das bittere Schickſal der deut-
ſchen Bevölkerung ſeiner Heimat. Auf eine anonyme Anzeige
hin wurde der Domknauf von der Gendarmerie geöffnet und
der Pfarrer wegen Beleidigung des Staates zu acht
kagen Gefängnis verurteilt. Damit nicht genug, wurde
er ohne Recht auf Penſionsanſprüche ſeines Amtes enthoben.
das Olmützer erzbiſchöfliche Konſiſtorium hat vergeblich eine
Nilderung des Urteils zu erreichen verſucht. Am letzten Sonn
tag ſollte der Pfarrer ſein Amt niederlegen. Bei der Frühmeſſe
hielt er in der dicht gefüllten Kirche eine Abſchiedsan-
ſprach e. Am Vormittag wurde auf dem Platz vor der Kirche
eine von allen Schichten der Bevölkerung beſu. te Verſammlung
abgehalten, auf der der deutſche Senator Oberleitner ſprach.
Sodann wurde von der etwa 4000 Perſonen zählenden Ver-
ſammlung eine Entſchließung angenommen, in der ſich die An
weſenden ohne Unterſchied der Partei eines Sinnes mit ihrem
Pfarrer erklärten und flammenden Proteſt gegen deſſen
Raßregelung erhoben. Die Verſammelten erklärten, daß ſie,
ſolange Mayer als deutſcher Pfarrer in Frankſtadt nicht amtie
ten dürfe, ihre ſchulpflichtigen Kinder nicht in den Religionsun-
tericht ſchicken, die Neugeborenen nicht von tſchechiſchen Geiſt-
lihen taufen laſſen, die Eheſchließungen nicht kirchlich vollziehen
nete Toten nicht von einem fremden Prieſter begraben laſſen

die „Neutralität“ der Saarregierung
Saarbrücken, 23. September.

Zur Förderung des franzöſiſchen Sprachunterrichts in den
liner Amtsgewalt unterſtelletn ſaarländiſchen Schulen hat das
Nitglied der Saarregierung, der Tſcheche Vezenski, 15 Volksſchul
bhrer zu einem mehrwöchigen Lehrkurſus in der franzöſi-
ſhen Sprache nach Frankreich und der franzöſiſchen Schweiz
Eſchickkt. Die Koſten, die aus den Steuergeldern der deutſchen
Saareinwohner aufgebracht werden, betragen etwa 45 000 Franken
g. ſtehen in einem kraſſen Gegenſatz z den 2500 Franken, die
ezensky auf Veranlaſſung der Lehrerkammer des Saargebietest Merteſbungenrſus an der Frankfurter Univerſität be-

at.
„„Für die neutrale Haltung der e Regierungs
amiſſion iſt dieſe Tatſache um ſo bezeichnender, als gerade

folger
riftl.

atensty von Frankreich beim Völkerbund als Na
Franzoſen Roult propagiert wird. D.

gation noch nicht endgültig feſt. Doch iſt auch hierüber dann
im weiteren Verlaufe der Beratungen eine Entſcheidung ge-
troffen worden, an der ſich in dem heutigen Kabinettsrat wohl
nichts mehr ändern wird. Der Kabinettsrat tritt heute vor
mittag elf Uhr unter dem Vorſitz des Reichspräſidenten
von Hindenburg zuſammen. Es ſteht feſt, daß er die
Annahme der Einladung zu einer Miniſterkonferenz be
ſchließen wird. Ebenſo ſicher iſt damit zu rechnen, daß der
Kabinettsrat den Reichskanzler Dr. Luther und den Reichs
außenminiſter Dr. Streſemann als die beiden Hauptver-
treter Deutſchlands zur Konferenz entſenden wird. Die deuk-
ſche Delegation wird in der jetzt beſchloſſenen Zuſammenſetzung
ein vollgültiger Beweis dafür ſein, daß die Beſchickung der
Konferenz auf der Linie der bisherigen Regierungspolitik liegt
und deren Weiterführung bedeutet. Ueber den Ort der
Konferenz iſt das letzte Wort noch nicht geſprochen.
Locarno kommt nach dem jetzigen Stand der Dinge ebenſowenig
in Frage wie Lugano. Wie es ſcheint, hat Lu zern jetzt wieder
die meiſte Ausſicht, als Konferenzort gewählt zu werden. An
dem 5. Oktober wird als Anfangstermin feſtgehalten. Die Dauer
der Konferenz iſt mit Beſtimmtheit natürlich nicht vorauszu-
ſehen. Man wird immerhin mit 14 Tagen rechnen
müſſen. Wie es ſcheint, glauben die anderen Verhandlungs-
mächte an eine Tagung von kürzerer Dauer.

Der Konferenz-Ort
Berlin, 24. September.

Gon unſerer Berliner Schriſtleitun g.)
Wie wir erfahren, hält man am bisherigen Datum der

Konferenz dem 5. Oktober feſt. Der Ort iſt noch nicht
beſtimmt, doch hat man Lucarno endgültig auſ
gegeben. Ausſchlaggebend ſind nicht ſo ſehr die deutſchen
Bedenken wegen der Weltabgeſchiedenheit des kleinen Ortes
geweſen als offenbar eine Erklärung der Schweizer Regierung,
die darauf hinausgeht, daß die Anweſenheit des
Fa ſchiſten- Führers Muſſolini in der italieniſchen
Schweiz zum mindeſten nicht er wünſcht ſei. Jm Vorder-
grund der internationalen Beſprechungen ſteht jetzt wieder
Luzern, der Ort, dem auch die Reichsregierung am günſtig-

ſten gegenüberſteht. t
Fremdenherrſchaft
Elſaß-Lothringen verlangt Volks-

abſtimmung
Straßburg, 23. September.

Jn dem hieſigen kommuniſtiſchen Organ, der deutſch
ſprachlichen „Humanite“, wird der Wortlaut der beiden Ent-
ſchließungen veröffentlicht, die am Sonntag auf dem
„Erſten Arbeiter- und Bauernkongreß für Elſaß-Lothringen“
gefaßt worden ſind und deren Wortlaut nach den Seſchlüſſen
der Tagung ſofort den Außenminiſtern Frankreichs,
Deutſchlands, Englands, Jtaliens undgiens zugehen wird. Es wird dabei ausdrücklich feftgeſtellt,
daß die arbeitende Bevölkerung Elſaß-Lothringens niemals Be
ſchlüſſen zuſtimmen werde, die anläßlich der Sicherheitsverhand-
lungen über den Kopf Elſaß-Lothringens hinweg gefaßt werden
würden. Das Manifeſt des Kongreſſes betont:

Bel

„Wir fordern in dieſer Stunde laut vor der ganzen Welt
unſer Selbſtbeſtimmungsrecht, das Recht, das
uns geraubt iſt, ſeit es eine elſaß-lothringiſche Geſchichte
gibt. Wir fordern, daß wir ſelbſt, das elſaß-lothringiſche
arbeitende Volk, über unſer Schickſal allein und nn-
abhängig von imperialiſtiſchen Machthabern, entſcheiden.“
Die erſte Antwort auf das marokkaniſche und ſyriſche Kriegs
verbrechen ſei die Forderung: „Her mit der Volks
abſtimmung an Elſaß Lothringen! Elſaſz
Lothringen den Elſaß-Lothringern!“

Das gleichzeitig veröffentlichte Manifeſt der geſamt-
franzöſiſchen kommuniſtiſchen Partei unterſtreicht, daß die
Partei dieſes Selbſtbeſtimmungsrecht Elſaß-Lothringens a u ch
dann anerkennen werde, wenn die Entſcheidung
für völlige Ablöſung von Frankreich ausfallen
ſollte. „Die kommuniſtiſche Partei Frankreichs verlangt daher
eine ſolche Volksabſtimmung, die allen vom franzöſiſchen Jm-
perialismus Unterdrückten die Möglichkeit gibt, ihren Willen
ohne die Beeinfluſſung des franzöſiſchen Machtapparates kund-
zutun. Deshalb verlangt die Partei, daß der Volksabſtimmung,
an der Männer und Frauen teilnehmen müſſen, vorauszugehen
hat: Die Räumung von ElſaßLothringen durch die franzöſiſche
Zivil und Militärbehörde.“ Als vorläufige Forderung wird da-
neben die Achtung der deutſchen Mutterſprache und
adminiſtrative Autonomie verlangt. Das Manifeſt ſchließt:
„Nieder mit der Unterdrückung von ElſaßLothringen durch dem
franzöſiſchen Jmperialismus!“

ttsrat unter Hindenburg

J

Die Gunſt unſerer Lage
Von

Axel Frhrn. v. Freytagh-Loringhoven.
Jn Berlin wird über den Sicherheitspakt beraten, und

wenn auch die Deutſchnationalen an dem in der JuliNote
zum Ausdruck gebrachten Standpunkt feſthalten, ſo iſt es
doch begreiflich, daß weite Kreiſe von Unruhe und Beſorg-
nis erfaßt ſind. Es liegt das vor allem daran, daß das
Vertrauen zum Auswärtigen Amt fehlt. Faſt niemand
glaubt, daß dieſes ſeiner ganzen Einſtellung nach gewillt
und imſtande iſt, die deutſchen Belange erfolgreich zu ver
treten. Jn der Tat herrſcht in der Wilhelmſtraße eine Auf
faſſung der Weltlage, die uns von vornherein die Rolle des
Schwächeren und des Werbenden zuweiſt. Betont doch das
Auswärtige Amt ſelbſt in halbamtlichen Auslaſſungen, daß
es vor allem darauf ankomme, Deutſchland die formale
Gleichberechtigung im diplomatiſchen Verkehr zu-
rückzuerobern, und läßt es ſich doch auf Schrikt und Tritt
verfolgen, wie dieſem Ziel zuliebe die ſchwerſten materiellen
Opfer gebracht werden. Man iſt dort augenſcheinlich nicht
imſtande, zu erkennen, welche Verſchiebung der Machtver-
hältniſſe ſich in den letzten Jahren, ja teilweiſe in den letzten
Monaten und Wochen vollzogen hat, eine Verſchiebung, dank
der unſere Stellung ſo günſtig geworden iſt, wie ſie nach
einem verlorenen Kriege nur irgend ſein kann.

Das Auswärtige Amt wünſcht, daß wir in den Völker-
bund eintreten und glaubt dadurch das deutſche Anſehen zu
heben. Tatſächlich find wir ſehr viel ſtärker, ſo
lange wir ebenſo wie die Vereinigten Staaten, wie Ruß-
land, wie die Türkei draußen bleiben. Abgeſehen
davon, hat der Völkerbund gerade durch ſeine gegenwärtige,
eben zu Ende gehende Tagung den letzten ſpärlichen Reſt
an Anſehen vernichtet, das er bisher noch genoß. Man
denke an ſein Ausweichen vor der Abrüſtungsfrage, an ſein
Verhalten zu dem däniſchen Antrage auf Begründung einer
ſtändigen Schiedsinſtanz. Man betrachte ſein Verhalten
einerſeits in der Moſſulfrage, andererſeits im polniſch-
Danziger Streit, und man wird erkennen, daß eine Jn-
ſtitution, die derart vor allen ihr geſtellten Problemen ver
ſagt, unmöglich Achtung und Autorität genießen kann.
Treten wir jetzt dem Bunde bei, ſo geben wir ihm auf
unſere Koſten einen neuen Auftrieb. Bleiben wir ihm fern,
ſo verſandet er rettungslos.

Werfen wir einen Blick auf unſere Gegner, ſo erkennen
wir gleichfalls, daß ſie keineswegs mehr die Macht und Ge-
ſchloſſenheit beſitzen, über die ſie vielleicht niemals in Wirk
lichkeit verfügten, die wir ihnen aber zuſchrieben. Die eng
liſche Weltmacht kracht in allen Fugen. Sie muß China
gegenüber nachgeben, ſie wird ihren Willen der Türkei
gegenüber nicht durchſetzen können. Und im Jnnern hat
England mit den denkbar größten Schwierig-
keiten zu kämpfen. Die Zahl der Arbeitsloſen wächſt un
aufhaltſam, der Streik der Seeleute fügt ſeinem Handel
ſchwerſten Schaden zu, die engliſchen Gewerkſchaften ſind
ſich durch ihren Sieg im Kohlenſtreit ihrer Macht bewußt
geworden, ſie gehen über die gemäßigte Labourparty hin
weg und treiben, wie noch jüngſt der Kongreß in Scar-
borough bewies, im denkbar radikalſten Fahrwaſſer, ja ſie
vertreten vielfach Gedankengänge, die nur als bolſchewiſtiſch
bezeichnet werden können. Die Schuld an dieſer innen und
außenpolitiſchen Entwicklung wird, ob zu Recht oder Un
recht iſt gleichgültig, dem Kabinett Baldwin gegeben, und
ſchon hat eine Nachwahl zum Siege des Arbeiterkandidaten
über den der Konſervativen geführt.

Wie es in Frankreich ſteht, iſt allgemein bekannt.
Seine Finanzen ſind ſchwer erſchüttert, die Jnflation nicht
mehr aufzuhalten. Die Vereinigten Staaten beſtehen auf
der Rückzahlung der Schulden, und Caillaux ſieht ſich ge
zwungen, das Budget für 1926 den Finanzgewaltigen in
der Wallſtreet zur Prüfung vorzulegen. Die Steuerſchraube
muß angezogen werden, obgleich das Schickſal, das die Mai-
wahlen 1924 Poincarsé bereiteten, noch in aller Gedächtnis
iſt: er ſtürzte nicht aus politiſchen Gründen, ſondern einfach
deshalb, weil unter ihm die Steuern hatten erhöht werden
müſſen. Nimmt man noch die Schwierigkeiten hinzu, die
in Marokko, in Syrien entſtanden ſind, ſo ergibt ſich ein
Bild, das wahrlich zu außenpolitiſchen Abenteuern nicht er
mutigt. Wie ſehr die franzöſiſche Regierung ſelbſt das
empfindet, zeigt allein ſchon der Beſuch des Herrn de Mon
zie in Berlin.

Nicht anders liegen die Dinge in Polen und bis zu
einem gewiſſen Grade auch in der Tſchechei. Und hier
kommt noch hinzu, daß dieſe beiden Vafallenſtaaten es deut
lich empfinden, wie ablehnend England ihnen gegenüberſteht, und wie wenig ſie ſich für die Zukunft auf Srantreich

verlaſſen können.
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Zugleich tritt Rußland von neuem in den Vorder
grund. Es hat eine Ernte zu verzeichnen, wie ſie ſeit
Jahren nicht dageweſen iſt. Damit iſt es für die nächſte
Zukunft ſeiner wirtſchaftlichen Sorgen überhoben. Die
engliſchen Pläne eines neuen Vorſtoßes gegen den Bolſche
wismus können es angeſichts der allgemeinen Weltlage, ins
beſondere der in C erreichten Erfolge, nicht mehr
ſchrecken. n beginnt es B. Weſten hin eine aktive
Politik zu treiben. aller Offenheit wird in der ruſſi
ſchen Preſſe von einer Verſtändigung mit Polen geſprochen,
und Tſchitſcherin iſt auf dem Wege nach Warſchau. Man
verſuche doch nicht, ſich mit dem Gerede von der Erbfeind-
ſchaft zwiſchen Polen und Ruſſen zu tröſten. Die Sowjet
regierung läßt ſich durch nationale Traditionen nicht be
hindern und die unbeſtreitbar großen Leiſtungen, die ſie
gerade auf dem Gebiet der Nationalitätenfrage in Rußland
ſelbſt aufzuweiſen hat, bürgen dafür, daß ſie eine Verſtän-
digung auch mit dem heutigen Polen zuſtande bringen wird.
Polen wiederum, das ſich von Frankreich verlaſſen und von
Deutſchland bedroht glaubt, wird in die ausgeſtreckte Hand
einſchlagen. Dann haben wir den Oſtblock, der uns
ausgeſprochen feindfelig gegenüberſtehen
wird, wenn wir uns vor den engliſch-franzöſiſchen Wagen
ſpannen laſſen.

Wenn das Auswärtige Amt dieſe Sachlage erkennen
und ſich von der Pſychoſe der formalen diplomatiſchen
Gleichberechtigung löſen wollte, müßte es daraus den
Schluß ziehen, daß wir keinerlei Veranlaſſung haben, der
Entente gegenüber Zugeſtändniſſe zu machen, geſchweige
denn um die an in den Völkerbund zu werben. Jetzt
iſt einer der Augenblicke gekommen, an die Bismarck dachte,
als er davon ſpräch, daß es die Aufgabe des Staatsmannes
ſei, den Schritt Gottes in der Geſchichte zu erlauſchen und
einen Zipfel ſeines Mantels erfaſſen. Aber haben wir
einen Staatsmann, der dazu

uKbig wäre

Hindenburg in Karlshorſt
Karlshorſt, 24. September.

Dem Andenken der gefallenen Rennreiter galt ein Karls
horfter Renntag. Bei gutem Wetter und überaus ſtarkem An
drang des Publikums geſtaltete ſich die Enthüllung des Karls-
horſter Reiterdenkmals zu einer Feierlichkeit von erhebender
Weihe. Mit dem Einzug einer Eskadron des Reiterregiments

Pünktlich um 343 Uhr erſchienNr. 4 begann der Feſtakt.
Reichspräſident v. Hindenburg in der Uniform eines
Generalfeldmarſchalls, begleitet von ſeinem Sohn. Jn an

aAutomobil folgte Reichskanzler Dr. Luther.
egrüßung durch den Reichspräſidenten hielt Graf Weſtphalen

eine markige Rede und dann fiel unter den Klängen des „guten
Kameraden die Hülle. Den erſten Hrang an dem wunderbaren
Reiterſtandbild, deſſen Sockel die Namen von 138 Herrenreitern
und 22 Berufsreitern trägt, legte Hindenburg nieder, während
die Kapelle das Niederländiſche Dankgebet intonierte. Damit
fand die Feier ihr Ende.

So groß der äußere Erfolg war, ſo wenig brachte der Tain ſportlicher Hinſicht. Ganz überlegen holte ſich Cardinal t
durchweg führend das HeldenGedächtnisrennen. Herr Stau-
dinger durfte aus den Händen des Reichspräſidenten einen ſehr
hübſchen Ehrenpreis entgegennehmen, ebenſo Herr
v. Borcke und Lt. Jah als Reiter der plazierten Pferde Meſſina
und Onkel Otto. Der Reichspräſident wohnte dann noch dem
VeteranenRennen bei, in dem die alte Garde unſerer Herren
reiter in den Satktel ſtieg. Major Fließbach behauptete ſich hier
utit Denar gegen Oberſtleutnant Panſe auf Black Magie in
Front. Auch dieſen Herren überreichte v. Hindenburg perſön
lich die Ehrenpreiſe. Das Senioren-Rennen für die alte Garde
der Jockehs und Trainer gewann Trainer Lürig mit Teifi,
deſſen Sieg ſehr überraſchend kam.

Deutſchnativnale Schulungswoche.
Dritter Tag

Berlin, 28. September.
Von unſerer Berliner Schriftleitung,)

Den dritten Tag der deutſchnationalen Schulungswoche
leitete Reichstagsabgeordneter Leopold mit dem wichtigen
Thema „Unſere Sozialpolitik' ein. Eingangs ſetzte er ſich mit
den Grundproblemen auseinander und ſchälte ſodann die drei
Hauptprobleme, die Lohn- und Gehaltspolitik, die

olitik der Arbeitszeit und des Arbeitsrechtes und die
olitik der ſogenannten Sozialverſiche rung heraus.

Auch führte der Redner die Hörer in die Beziehungen eines
wirtſchaftlichen Unternehmens, des Bergbaues, ein und ſtellte
dann p. daß es in der deutſchen Jnduſtrie merkwürdigerweiſe
nur ſolchen Zweigen gutgeht, die weniger lebensnotwendige Er-
zeugniſſe herſtellen. Er nannte die Brauinduſtrie, die oko
ladeninduſtrie, die Zigaretteninduſtrie, die Papierinduſtrie, die
Seideninduſtrie und die Kaliinduſtrie, die wegen der chemiſchen
Düngererzeugung wichtig w Auch mit der Sozialverſicherung
beſchäftigte ſich Dr. Leopold eingehend und bezeichnete ſie als
eine notwendi Jnſtitution im Sinne des alten Kaiſers
Wilhelm. Er herbor, daß die Anwendungsmodi verſchiede
ner Jnvallden, Angeſtellten- und Knappſchaftsverſicherungs-
klauſeln geändert werden müſſen. Die geſicherte Eriſtenz eines
Arbeiters im Alter ſei durchaus erwünſcht, aber nicht angebracht
für ſei die nicht arbeiten wollen. Er kündigte an, der
neue Arbeitsloſenberſicherungsgeſetzentwurf gerade in dieſer
Beziehung wichtige Verordnungen enthalten werde. Nach einer
ſehr eingehenden Ausſprache trat man in die Mittagspauſe ein.

Danzigs Proteſtkundgebung
Danzig, 28. September.

Heute nachmittag fand auf dem Langen Markt die gro
Proteſtverſammlung der Danziger Bevölkerung gegen die Ent
ſcheidung des Pölkerbundsrates in dem Poſtkonflikt zwiſchen der
Freien Stadt Danzig und Polen ſtatt. Vier Anſprachen wurden
gehalten, und zwar ſprachen die Vorſitzenden des Dängiger Be
ämtenbundes, ferner der Vertreter der Chriſtlichen Gewerk
chaften, ein Redner der Freien Gewerkſchaften und endlich eine
ednerin für die Angeſtelltenorganiſationen. Jn allen An

ſprachen wurde dem energiſchen Proteſt gegen die wider
rechtliche Entſcheidung des Völkerbundes Ausdruck gegeben. Zum
Schluß wurde folgende Entſchließung gefaßt:

wangie Tauſend auf dem Langen Markt verſammelte
Bewohner der Freien Stadt Danzig geben einmütig ihrer bit
teren Enttäuſ darüber Ausdruck, daß der Völkerbunddie Frage des Polſtreites im Sinne des für Danzig uner-
träglichen Gutachtens der Poſtkommiſſion entſchieden hat. Das
Vertrauen der Danziger Bevölkerung zum Völkerbunde als
den berufenen Beſchüher der Rechte Danzigs hat einen
neuen ſchweren Schlag erlitten. Jn Danzig kann manes nicht verſtehen, daß neben dem ſtaatlichen Koſthienſt der

Freien Stadt ein eigener polniſcher Poſtdienſt im Jnnern der
tadt Dan beſtehen ſoll, insbeſondere iſt es unverſtändlich,daß die Poſt om miſſion keine Begründung für ihr Gutachten,

und daß der Völkerbundsrat die ſchweren Bedenken, die von
der Freien Stadt geltend gemacht wurden, gänzlich bei-

eite geſchoben hat. Die Dangziger Bevölkerung gibt der
beſtim offnung und Erwartung Ausdruck, daß nach der
vo „„z len Heit von drei Monaten eine neue Und auf

rgeſehenen

Wie die Shenandogh unterging
London, 23. September.

(Eigener Drahtbericht.)
Wie der „Daily Telegraph“ aus NewYork berichtet, beweiſt

die amtliche Unterſuchung des „Senandoah“- Un
glücks die Richtigkeit der Behnuptung, daß das Luftſchiff nicht
durch den Sturm, ſondern durch den Gasdruck von
innen zerſtört worden iſt. Nach den Ausſagen der 23 über
lebenden Zeugen iſt es klar, daß der Wunſch, wertvolles Helium
gas zu ſparen, der bereits zur Beſeitigung der 10 von 18
Ventilen der „Shenandoah“ geführt hatte, für die Zerſtörung des
Schiffes verantwortlich iſt. Es wurde durch den Gasdruck
auseinandergeriſſen, nachdem es mehr als 2000 Meter burch ſenk

in dieſer Frage folgendermaßen dargeſtellt:
Der Konflikt in der Donaukommiſſion ſei nach Anſicht der

rumäniſchen Regierung aus einem Mißverſtändnis heraus ent-
ſtanden, deſſen Urſache darin liegt, daß die Kontinuität während
des Krieges unterbrochen worden ſei. Außer Rumänien ſeien be
kanntlich noch folgende territoriale Staaten in der Kommiſſion
vertreten: England, Frankreich und Jtalien, die ſämtlich großes
Jntereſſe an der Donau Schiffahrt haben. Rmänien ſei ſich
immer im klaren darüber geweſen, daß ſeine Entwicklung von
dem Fortſchritt der Donau-Schiffahrt abhänge. Es habe in
Genf darum gehandelt, die Befugniſſe der Donaukommiſſion
enau zu umgrenzen, ſowie um die Frage, auf welche Weiſe die

mmiſſion ihrer Aufgabe gerecht werden kann und die Donau
mündungen ſich dem immer wachſenden Verkehr anpaſſen
können. Das

moderne Regime der internationalen Flüſſe
ſei in der Konferenz von Barcelona und durch das Donauſtatut
vor Paris im Jahre 1919 bis 1020 feſtgelegt worden. Ein rumä-
niſcher Antrag bei dieſer Gelegenheit, das Regime auf den ganzen
Donaufluß von Ulm bis Sulina auszudehnen, ſei vom Kongreß
abgelehnt worden. Für die Donaumündungen gelte daher nach
wie vor das veraltete Statut von 1856. Ein weiterer
rumäniſcher Antrag ſei gleichfalls abgelehnt worden, indem der
Kongreß für die geſamte Donauſchiffahrt das geltende Vorkriegs-
ſtatut S erhielt. Der r wer Konflikt ſei deshalb
ausgebrochen, weil beim Völkerbund nunmehr verſucht worden
iſt, das alte Londoner Reglement, das bereits ſeit 50 Jahren nicht
mehr angewendet worden ſei, wieder aufzugreifen. Rumänien
ſei zwar gewillt, in die Wiedereinführung des Reglements einzu
willigen, falls eine Aenderung vorgenommen wird, es wehrt
ich aber, ein Reglement anzunehmen, das das kleine Rumänien

bereits vor 50 Jahren abgelehnt hat. (Es handelt
ſich hierbei um die Erweiterung der a der Donau
kommiſſion, auch auf Territorien, die bisher rumäniſchen
Rechtſprechung unterſtanden. D. Schriftl.) Des weiteren wies
der Miniſterpräſident auf die

Notwendigkeit des Ausbaues der rumäniſchen Hüfen
Braila und Galatz

hin, die dem wachſenden Verkehr nicht mehr gerecht werden
önnten. Auch deswegen ſei die Forderung der Kommiſſion, ihre

Machtbefugnis auch auf die Pruthmündung (der Pruth mündet
bei Galatz in die Donau) ungerecht und ger u neuen Konflik-
ten führen. Was von der Donau und den Häfen geſagt worden
iſt, gelte auch für die Dongaumündung, die weiter ausgebaut wer-
den müſſe, um den großen Schiffen überhaupt Einlauf zu geben.
Beiſpielsweiſe habe Sulina nicht die entſprechende Verbindung
mit dem Feſtlande und könne zurzeit als ökonömiſcher Faktor
überhaupt nicht in Frage kommen. Deshalb müſſe das ganze
Problem eine derartige Löſung finden, damit die rumäniſchen
Donauhäfen überhaupt erſt an den großen Welthandel ange-
chloſſen werden. Rumänien habe bereits vor zwei Jahren auf
ie Notwendigkeit einer Prüfung des geſamten Problems hinge-

wieſen. Zum Schluß gab der Miniſterpräſident der Hoffnung
Ausdruck, daß der Standpunkt Rumäniens vom Völkerbund ge
nügend gewürdigt wird.

Die Schuldenverhandlungen
in Waſhington

Paris, 24. September.

(Eigener Drahtbericht
Nach Waſhingtoner Meldungen des „New York Herald“ ſoll

die amerikaniſche Schuldenfundierungskommiſſion beabſich-
tigen, der franzöſiſchen Schuldenabordnung zwei n r
zu unterbreiten, unter denen Caillaux zu wählen haben werde.

Der erſte Vorſchlag ſieht vor, ein Uebereinkommen nach
großen Linien des engliſch- amerikaniſchen Schuldenvertrages zu
treffen, bei dem die Möglichkeit einer ſpäteren Reviſion in
Ausſicht geſtellt wird.

Der zweite Vorſchlag trachte vor allem nach einem für
beide Teile annehmbaren Moratorium, nach welchem pram.
reich ein Betrag von 100 Millionen Dollar entrichten ſoll.

Menſchenleben für Helinmgas Jahrg

Erde, während das Kopfſtück in ſpiralartigen Bewegungrn n
unten ſchwebte. Die Mannſchaft trifft dem Urteil zufolge an den
Unglück keine Schuld.

New-York, 28. September.
Die Beweieaufnahme am amerikaniſchen Marinegericht über die Shenandoah Kataſtrophe ergab, daß der di

gegen den Wunſch des Kommandanten angeordyg
wurde, der den Flug auf die zweite Woche des September rer

ſchoben haben wollte. Vie tNotlandung eines tſchechiſchen
Fliegers

Berlin, 24. September.
Man meldet aus Chemnitz: Jn der Nähe von Forchhein

im Erzgebirge mußte am Mittwoch abend gegen 6 Uhr entſchechiſcher Flieger notlanden. Dabei äberfülug ſich da

der Reichs

rechte Luftſtrömungen in die Höhe geriſſen worden war. Der Fluügzeug und wurde ſchwer beſchädigt. Der Flieger bie
erſte Wirbel hob das Schiff auf 1500 Meter trotz aller Be unverletzt. Die Reichswehr, die gegenwärtig im Erzgebirge R. Frau
mühungen des Kommandanten es nach unten zu treiben. Zwei wahr an nahm den Tſchechen in vorläufiges Co den e
ber fünf Motoren wurden heiß und ſtoppten, und nach n Tege edem die „Shenandogah“ noch höher getrieben war, wurde ſie ebenſo Uebergriffe der interalliierten Schiff der Frau
plötzlich nach unten geriſſen, und zwar ſchneller als ſie geſtiegen fahrts kommiſſion Am 27
war. Das Schiff ſank 750 Meter, wähernd 9000 Pfund Waſſer Nuhrokt, 24. September gericht ver
Ballaſt abgegeben wurden. Darauf wurde es erneut von einem G wurde anaufwärts gehenden Luft 9 (Eigener Drahtbericht.) Elbin beſckgehenden Luftſtrem ergriffen, auf 2000 Meter Höhe ge- Wie jetzt erſt bekannt wird, fuhr während des BVeſuches da baupt Fra
riſſen, und als gerade der Befehl gegeben wurde, alle Ventile zu Reichepräſidenten ein Kontrollboot der interalluertuſ ſrau Hop
öffnen, riß der Gasdruck die Hülle auseinander. Schiffahrtskommiſſion durch den Hafen. An der KarlLehi- Frau Elbir
Mit einem ziſchenden Geräuſch bahnte ſich das Helium den Weg Brücke ſtiegen Matrvſen auf einige dort liegende Schiffe un Die je
durch die auseinanderweichende Hülle und den nachgebenden Volten die ſchwarzweiß roten Fahnen he rung Familie
Rahmen des Schiffes. Die Träger b te r. Der Vorgang, der in Schiffahrtskreifen großes Aufſehen gerurteilurmen des Schiffes. Die Träger bogen ſich und brachen erregt hat, läßt eine baldige Klärung der Kontrollrechte buſſlendjägers
Die Navigativnsgondel brach ab und fiel wie eine Blei interalliterten Schiffahrtskommiſſion in den Häfen dringend in einem
kugel. Das Schwanzſtück hingegen ſenkte ſich langſam zur wünſcht erſcheinen. und Prüge

T 2 3 r a loderte-den Grundſätzen des Rechts und der Gerechtigkeit ruhende Dieſe Ziffer ſei von dem franzöſiſchen Finanzſachverſtändiga die ſich bei
Regelung der Poſtfrage erfolgt.“ auf Grund genauer Berechnungen des Hilfsbetrages der Dawel halb wurde

Die Verſammlung fand mit dem Abſingen des Deutſchtand- leiſtungen ermittelt worden. Man glaubt, daß die Frankreich zu geſchenkt; ſ

liedes ihren Abſchluß. ſtehenden 52 Prozent der geſamten wpürdigkeitDer Verei Daur; in DeutſchEylau en jährlihen Betrag von 225 Millionen Dollar ergeben würden P beteiligtendes Telegramm der Danstger in Dutfſchis an. ſandie zogen Frankreich könne von dieſer mer r Mit für hre Au
orein der Sang t l wut l die Abzahlung ſeiner Schulden an Amerika und 75 Millioneiſf falſcheidesDer Verein der Dangiger Deutſch Sylaus n n Dollar zur Entrichtung von Jahresleiſtungen an Großbritannie ter ſie n

die jedem Recht hohnſprechende Entſcheidung des Völkerbunds- De P. We rrr; S kö t faufſchrates im Poſtſtreit und ſchließt ſich einmütig der heutigen Proteſt erübrigen. Der Reſtbetrag von 50 Millionen Dollar könne ſ. Strafaufſch
tund bung an. e e et en Kerse den Wiederaufbau verwandt werden. Der erſte Vorſchlag hat di
t ge g an. Zuſtimmung des Köongreſſes, weil ein Präzedenzfall zugrunde

liege. Aber auch die zweite Anregung habe nach der Anſicht de beginnt an
Der Konflikt in der Honankornmiſſton Fundierungeskommiſſion Miſeg für ſich, weil die Jahre ind wird

iſ ein egen.Bukareſt, 23. September. leiſtungen von vornherein feſtlieg Peegnet, w
Der rumäniſche Miniſterpräſident Bratianu, der geſtern Die Spanier vor Ajdir Intereſſe.

aus Genf zurückgekehrt iſt, wo er mit den Vertretern der Groß Parts, 24. Septembermächte Unterredungen über den innerhalb der Donaukommiſſion J 4 u Maausgebrochenen Konflikt hatte, hat heute Preſſebertretern gegen Nach einem offiziellen Bericht aus Madrid haben de Gener
über den ſpaniſchen Truppen an der Front von Alhucemas die Malrumäniſchen Standpunkt mushöhen beſetzt. Sie haben ſich Ajdir bis auf ſehſ Zeit das P

Kilometer genähert. Das ſpaniſche Oberköommando rechnet je land übern
mit heftigen Gegenſtößen der Kabhlen und hat deshalb be
ſchloſſen, den Vormarſch für drei Tage zu unterbrechen. De
König und das Direktorium ſandten Glückwünſche an Primo d

Rivera und General Sanjurjo. t eer Gr. Se e Y eDie amerikaniſchen Flieger bleiben Ainmende

in Marokko ſtändigeParis, 24. September. es
Die amerikaniſchen Flieger in Marokko haben trotz de Geg n

Mahnung aus Waſhington beſchloſſen, die franzöſiſh, e Frtun nicht zu verlaſſen. Wie eine maßgebende Vaß enmen
ingtoner Perſönlichkeit franzöſiſchen Berichterſtattern erklärte Dre
plant das Stagatsdepartement keine Strafmaßnahmen gegen d
Flieger, kündigt aber an, daß es nicht eingreifen werde, fall
ſie in Gefangenſchaft geraten ſollten.

Zur Belaſtung der deutſchen Wirtſchaſt
durch die Sozialverſicherung

Man ſchreibt uns aus Krankenkaſſenkreiſen:
Jn den zurgeit geführten Auseinanderſetzungen über di

Höhe der Belaſtung der deutſchen Wirtſchaft durch die Soz
verſicherung wird von ſeiten der deutſchen Arbeitgeberſchaß
wiederholt der Einwand erhoben, daß die Höhe der Belaſtun
nicht allein aus den reinen Beiträgen der Arbeitgeber u Die
Arbeitnehmer zu rechnen iſt, ſondern daß auch in Berüd vorläufige
ſichtigung gezogen werden muß, daß Verſicherung ſag jedoch
Oberverſicherungsämter und das Reichsves 1. Be
verſicherungsamt dem Reich und den Ländern neben Eebäuden
den Zuſchüſſen, die ſie ſonſt ſchon für die Sogialverſicherung P als 6 v.
leiſten haben, nicht unerhebliche Koſten aufbürden, und da ugrunde
chließlich auch in den Betrieben zu deren Laſten eine erhebli hie Grun
rbeitslaſt für die Durchführung der Sozialverſicherung P zneſteuer

wältigt werden muß. Eine genaue Feſtſtellung über die G angenomm
der durch dieſe Arbeitslaſt den Betrieben entſtehenden Koſten t densmiete
unmöglich. Sie ſoll auch hier nicht verſucht werden. Der Kib 2. Be
wand der Arbeitgeberſchaft gewinnt aber beſondere Bedeutün privatre cht
int der Auseinanderſetzung zwiſchen den Allgemeinen e Sieue
Ortskrankenkafſen und den Berufskrankes anf 560 v
kaſſen (Erſatzkaſſen). tüner aDie Allgemeinen Ortskrankenkaſſen haben kürglich drangsmi
ihrem Verbandstag wieder behauptet, daß die Berufskranken nögensſteu
kaſſen 23——56 b. V ihrer Geſamtausgaben allein für ver näge ſpät
waltungskoſten auſtwendeten. Dieſe Behauptung iſt bereits ſhenden d
den Rechnüngsergebniſſen der Krankenkaſſen im J re
widerlegt. Es ergibt ſich daraus für die Berufskrankenkefe
ein durchſchnittlicher S r von 12,9 v. H.Geſamtausgabe der Kaſſen. Für die Allgemeinen Hriskranbet
kaſſen errechnet ſich ein Satz von etwa 9,4 v. H. Schon in
betracht der Tatſache, daß die Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
nur für den verhältnismäßig kleinen Bereich einer Gemet
tätig ſind, während die großen Berufskrankenkaſſen ihren Mi
eben über das ganze Reichegebiet hin ihre großzüg

Frantenhilfe gewähren, erweiſt ſich aus dieſer Gegenüberſtelluri

der Verwaltungskoſtenſätze eine Ueberlegenheit der Geſchäft
führung der Berufskrankenkaſſen. Berückſichtigt man aber wen
noch entſprechend den Einwand der Arbeitgeberſchaft, die in
Betrieben, den Verſicherungs-, Oberberſicherungsämtern n
dem Reichsverſicherungsamt zu leiſtende Arbeit für die
genannten geſetzlichen Krankenkaſſen, dann iſt eindeutig
wieſen, daß die Berufskrankenverſicherung mit einem Minde
maß von Verwaltungsgaufwand arbeitet.
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Der Konzentrationsprozeß der
deutſchen Wirtſchaft

Während e bei rund 128 Millionen äie etwa
d und
n Oſtra,

ent der Friedensausfuhr erreicht hat und die Kaufkrafte nnenmarties nicht ſehr ſtark nachließ, kann die deutſche
usfuhr auf etwa 40 Progent des Jahres 1918 geſchätzt werden,

auf dem ind die Kaufkraft wird 50 Proz. kaum erreichen. Obgleich eine
Statiſtik der deutſchen Güterproduktion nicht vorliegt, läßt ſich doch
znnehmen, daß dieſe Produktion auf vielen induſtriellen Ge
gieten eine Ueberproduktion iſt. Die Abſatzkriſe iſt nicht

u geben, lein eine Folge der Kredit und Finangverhältniſſe. Nach dein
Leipzig Juſammenbruch der großen Wirtſchaftskörper der e e

beſchloß ſt daher die h gezwungen, die Betriebe kaufmänniſch und4. Okt te 5 zu h ieren und rationaliſieren, d. h. möglichſt
rechen n und d atz erreicht u produzieren. Nach einer

dsrichters ſolchen r beſteht die Möglichkeit, daß einmal die ſo ge
auer und teinigten und räftigten Wirtſchaftskörper wieder Renten ab

unſe werfen und erſtklaſſig dem Kreditgeber gegenüber ſind, auf der
re anderen Seite aber auch unbilligen und die Produktion ver

euernden Maßnahmen des Leihkapitals S widerſtands
Leipzig. fähiger ſind als bisher. Der Kongentrationsprozeß hat gleich
er, findet eitig die Kohlen und Eiſeninduſtrie, die chemiſche Produktion, inJunioren- eoduktionstruſts hineingegwängt und ſchließlich auch den Mine-

Jerbandes talslhandel in einen Handelstruſt.
Der Ruhrtruſt umfaßt zunächſt 5 Konzerne mit einen

a Zollerhöhungen durchgeführt, die 50—100 Proz. betragen
ollen.

Dresdener Gardinen. und Spitzen-Manufaktur, Dresden.
Jn der G.V. wurden die Verwaltungsvorſchläge einſtimmig ge
nehmigt und die Löſung des Jntereſſengemeinſchaftsvertrages
mit der Weißthaler Spinnerei und Weberei beſchloſſen. Neben
der Wiederwahl der turnusgemäß ausſcheidenden Aufſichtsrals-
mitglieder wurde Bankdirektor Guſtav Schlieper, Berlin, (Dis-
konto-Geſellſchaft) neu gewählt.

Konkurs einer ſächſiſchen Papierfabrik. Die Papier-
und Kartonfabrik Köttewitz in Köttewitz bei Pirna,
die früher zum Barmat-Lange-Konzern gehört hat,
iſt in Konkurs geraten. Die Konkurseröffnung iſt auf die For
derung der Reichspoſt zurückzuführen, der das Unter
nehmen 1,7 Mill. Mark ſchuldet. Es liegt nur eine Zahlungs
ſtockung, wie bei zahlreichen Vetrieben, gegenwärtig vor, Die
Geſellſchaft iſt gut beſchäftigt. Sie hat zurzeit 500 bis
600 Arbeiter und Angeſtellte und iſt in Papier bis Ende des
Jahres bereits ausverkauft. Auch darüber hinaus liegen Auf
träge vor. Die Vertreter der Poſt erwieſen ſich bei der geſtri
gen Gläubigerausſchußſitzung als ſehr entgegenkommend und
legten größten Wert darauf, daß der Betrieb ungeſtört
weitergehe. Warum dann eigentlich die Konkurseröffnung ver
anlaßt wurde, iſt ſchwer zu enträtſeln. Weiter wird bekannt,
daß heute in Berlin in der Angelegenheit zwiſchen der Poſt und
dem Konkursverwalter, Geh. Juſtizrat Dr. Spieß, weiter ver-

Ausſcheiden Krupps aus den Eiſentruſt Beſprechungen
Nach unſeren neueſten Jnformationen hat die Fried. Krupp

A.G. ihre Beteiligung an den gegenwärtigen Beſprechungen in der
rheiniſch weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie zwecks Bildung eines
Truſtes formell zurückgezogen. Wie wir hierzu von
zuſtändiger Seite erfahren, ründet die r Krupp dieſes
Ausſcheiden mit ihrer eigenartigen und beſonderen Stel
lung in der deutſchen Eiſenwirtſchaft, die vielleicht nur noch
mit der Lage der Gutenhoffnungshütte vergleichbar iſt, die ſich
ebenfalls von den Truſtbeſprechungen fern hält. So hatte Krupp
ſchon vor dem Kriege beſondere Arbeitsgebiete in der Stahl-
herſtellung und Stahlverfeinerung, die die Firma
nicht aufzugeben gedenkt. Sie will vielmehr, wie bisher, ihre
eigenen Wege gehen und hält es ſchließlich im Jntereſſe der
deutſchen Wirtſchaft auch für nützlich, wenn der Name Krupp
nicht verſchwindet. Trotzdem ausdrücklich betont werden muß,
daß Krupp auch an keiner anderen ndwie gearteten Gemein-
ſchaft in der rheiniſch weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie teilzunehmen
gedenkt, will die Geſellſchaft dem entſtehenden Zuſammenſchluß
der übrigen Werke keineswegs entgegenarbeiten. Sie will viel
mehr mit dieſer Gemeinſchaft der Eiſenwerke fteundſchaft-
lich zuſammenarbeiten und namentlich durch Sonder-
abkommen alle Beſtrebungen fördern, die auf eine Rationga-
liſierung der Wirtſchaft abzielen, ſelbſt wenn ſie mit
Opfern verbunden ſein ſollte. Krupp würde ſich alſo z. B. auchfür den dunenant iltt ark, und zwar: handelt wird. einer Produktiönseinſchränkung anſchließen, wenner-Sper, I Mentadit n imonen S Hinenm man Weißthaler Spinnerei und Weberei G.G., Mittweida. Die dies im allgemeinen Intereſſe läge n

3 i Wlbe 285 G.V. genehmigte Ausſchüttung einer Dividende von 7 Prozent Die Beſprechungen der übrigen Werke dürften, wie wir
Hart- e für die Vorzugs Aktien und s Prozent für die Stamm- hzren, trotz des Ausſcheidens von Kr weitergeführtſtahl trotz e upp gefühPetzner r 160 S Aktien und die Löſung des mit der Dresdener Gardinen und wahrſcheinlich zum Abſchluß gebracht werden. Wie wirupp-l.GS. re und Spitzenmanufaktur A.G. in Dresden beſtehenden Jn weiter erfahren, will man die Geſellſchaft formell beſtehen

Dazu tritt der Thyſſen-Konzern, der Familienbeſitz r t wnl ſtehDazu en ereſſengemeinſchaftsvertrages. laſſen, aber im übrigen eine Dach geſellſchaft gründenm M e e ſchaſtheren Geſen- Schwächer die volles Verfügungsrecht über den Beſitz der ihr einzuſchalten-

ar ienkapital bilden, ZTi uhaften aufgehen. Der neue Truſt beläßt jedem Teilnehmer ſeine Halleſche Börſe. a ter Pechaneinege ſanſmdere der gochſn Sache ſonen
2.9 h frage ar nd Hier Die heutige Börſe war ſchwächer veranlagt. Das Geſchäft r ungen ſta t tt. v. 22. ſe uſw., legt unrentable Werke ſtill und dergleichen. gleich vo DasBio a Kongerne, wie Gutehoffnungshütte, el Klöckner, dem War gierkne gen ne jegliches Intereſſe völli v Hannvverſche Werkzeug- und Maſchinenfabrik A.G.

4.841 Truſt nicht beigetreten ſind, verfügt er doch über eine aus rte lagen ohne jegliches Jn reſſe ollig unber- Hannover. Auf der Tagesordnung der G.-V. ſtand als einzigerWe ſHla gebende Macht So ſt er im Kohlenſhndikat mit ändert. In Zörbiger Bankverein wurde ein kleiner Umſatz ge Punkt der Tagesordnung: Wahlen zum Aufſichtsrat. Der
47 a boe do Tonnen von 157 200 000 Tonnen beteiligt, alſo faſt tätigt. Auch Ah r wieſen keinerlei urs frühere Aufſichtsratsvorſitzende Generaldirektor Kle i nBochum,
4,35 Znem Drittel, mit der gleichen Quote am Roheiſenverband und mäßige Veränderung auf. Pfänner mußten infolge größeren kegte ſein Amt infolge des Ausſcheidens der Ge

ſhliehlich mit mehr als 50 Progzent, mit 7 627 000 Tonnen Angebotes repartiert werden. Recht uneinheitliche Tendeng zeige fellſchaft aus dem Lothringenkongern nieder,14.49 von p. Millionen, an der Rohſtahlgemeinſchaft. ten Papierwerte. Ammendorf wurden zu 1 Prozent tiefe desgleichen Direktor Luß von der Hawa. Neu gewählt
332 Gleichgeitig erfolgt in Oberſchleſien eine teilweiſe Ver rem Kurſe angeboten, Eröllwitz, die nun ſchon ſeit Monaten von wurden Fabrikdirektor Albin Mittenzweig und Baurat Dr. Erich
88 truſtung von CaroHegenſcheidt (Aktienkapital e r r Metzelthin, beide von der Hanomag und Fabrikdirektor Valentin

95 berbedarf (27,7), Donnersmarck (15). werden nur die n o rer Tendenz Gaßmann von den Lindener Eiſen- und Stahlwerken. Derbitten e Walzwerke mit den Werkzechen vertruſtet. ſean W r en beſtand nach Jentzſh rege Nach Lothringenkonzern beſitzt die Aktienmajorität der Hanomag.
2.961 Der Chemietruſt ſoll umfaſſen: rage, er Kurs konnte ſich behaupken. Die Notierungen in Hirſch, Kupfer- und Meffingwerke A.-G., Berlin. Die

990 zadiſ t 6 Mill. Akt.K Mühlenwecten waren rein nominell. Für Maſchinen Direktion hat folgende Auskunft über die Lage des Unter-r Soda h t gap. g Prege n u h ä geſtimmt Wegzelin paßten ſis bei nehmens gegeben Das erſte halbe Jahr unſerer Geſellſchaft
78 Hochter Fa w 4 2 Prozent Verluſt dem tieferen Verliner Hurſe an, in Lindner, ſt befriedi verlaufen ir find mit der Kon zen-Wo e er alten reren 4 i 6 s 2,5 Prozent Lbhaſter en ſich auf dem ermäßzigten tat n imnſeder Petriete deſchattet W arg Vottansnühung
O I-G. f, linfabrikation, u ursniveau ein lebhaftes Geſchäft (etwa 5000 Mark Umſatzſ. der i ſiſchen ktit Neuanlagen13,87 Chemiſche Fabrik Pringsheim 44 Dor Dre Dir J der inzwiſchen auf Großproduktion gebrachten Neuanlagen3.8023 f Der Sei et r lag ſehr ſtill, es notierten. Api 04 ba die Rentabilität der Geſell iter zu verbeſſern. Durchi ine Taſeun r W Weiler ter Meer W Bernburg Saalmühlen 1,5 G., Bühring 2,25 G., Cäſar und Loretz dieſe Kongertration n Vnvekweltige ereneung er

n Pe Fall ine n re bilden ſich nach der Fuſion von P agf en Aen We Krügershall 8966. hierdurch freiwerdenden Anlagen wird guch die Liquidität der

n du ſt er u Lansfe oz., Portland Zement 49 G. ſellſchaft in günſtig iſe beeim e ehe e a Bunte e ehe i gu gen an Barten agtieetent Yaue le et t. Be ſke Berghan n Eütgenbetriet, Wie ung180 ln be den ig urogcge um er r n unſer P Fierfa See Wligahn h aus Eſſen gemeldet wird, legt der pbönir Hoerde gußer
je De le A. Tee Sr. t a pierſfaurte gauon 9 Sta l k l s rP Der Oeltruſt verſchmilzt die Deag Deutſche ger G. Von Pfandbriefen kamen nur für die Vorkriegsſtücke einige r t w et lade die Wiſen bis

rieb h Rat ahe Da An ren Notizen zuſtande. 3proz. Zentr. 11 B., Sächſ. Landſch. 4proß. teilung mit 'Keſſ elſchmiede infolge Abſatzmangels
24.40 ten de gegen hre Braugtohleninkereſen behalten Da 8 G., 325 Prozent 8 G., 8 Prozent 8 G. vorübergehend ſtill. Etwa 1500 Arbeiter werden in

4 u Arie ilt für die Deag. Nicht beteiligt, alſo in Konkurrenz Aktien Urlaub geſchickt. Von berufener Seite wird erklärt, daß diee d RiebedHel Handels A. 6. die der Vadiſchen Anilin 24. 9. 22. wen 7 dir t de e herg, r T Prönr,
8823 gehört, ſowie die Deutſch-Amerikaniſche Petroleum Geſellſchaft, u. Bank o Ha Atasot 90 9.203 Andice Firma, Die dem ſruheren Ceneraldiweteor des Phonix,

4, 14-2 i Dem Standard Oil Truſt untertan, und die Royal Dutch. Hewag Hall. nöbre w. 8 h da van Vloten, naheſteht, jeglicher Grundlage entbehrten.
24,28 n iläebr. Man 50 Herabſetzung der Getreidepreiſe in der Schweiz. Dern J en a terte en ſ. gerthee Bundesrat hat bie ſaattche elreteere waltigen24.12 hauptverſammlung des PDerbandes der Mitteldeutſchen i. a8 42 e 7 6 54 beauftragt, mit Wirkung ab 22. ptember die Getreidepreiſe
575 Induſtrie Prebl. A. s 92 Katne Art um 4—-4,26 Franken pro Doppelzentner herabzu-73 000 5 gieb. Wontanw 70 75 G Körbisd. Zuek s S Dad ird i Detailhandel eine Ermäßigun14 Der Verband der Mitteldeutſchen Jnduſtrie e. V., Sitz en. Weiß yt. H. 1-8600 40. 40,25 ſetzen. urch wird im i eine Ermäßigung145 P WLeimar, hält ſeit Dienstag ſeine biesgahrige Hauptverſamm rie. Wer 2 Lingnet 16 ö de der Brotpreiſe um 65 Centime pro Kilo erreicht.
58,75 lung in Gotha ab. Nach internen Beratungen wurde geſtern e u x Se a Zentraltheater A.G. Leipzig. r G.V., an z r9.50 die Hauptverſammlung eröffnet. Eine große Reihe von Ehren an Nah t 1960 Je Frion W h r r S ptgäſten iſt anweſend, unter ihnen die drei thüringiſchen Staats ſenb., Kattun 96. 6 Wegel. 4 Hab. 07 b 60, b bſchluß füu 1924 und ſetzte die Dividende au s et3 miniſter Leutheuſer, Dr. Sattler und Dr. v. Klüſchhner. Ferner iegaw, Bräd gert zen al r l We agghat in r

n n Zimwer. Co, be 30, Auck. R. Halle 15 Die in Leipzig abgehaltene auchwarenverſteigerung ar88 waren vertreten die Reichswehr durch den Generalleutnant Ganz Zuet. B. 88 B -Hettei .-2. 82806 33. beſuck Her Verka ott vhaſſe-Wei i ie Rei d als Vertreter ile Mail i00 o 100 b gut beſucht und tendierte feſt. r Verkauf ging f on33 r S n e 3 a s Be Nooh ottirieile Papiermarknotierunß ſtatten. Mit Ausnahme einiger ausländiſcher Artikel hat der

Vertreter der Parlamente u. a. erliner Vörſe. t Nark geſa s10, Die Vegrüßungeanſprache hielt Kommerzienrat Dr. h. c. Das Geſchäft ſchleppte ſich heute wiederum mühſam bei nommen. Für Füchſe, Jltiſſe und Marder war lebhaftes Jnter-
r Ddemmer Eiſenach, der Vorſitzende des Verbandes der Mit rückgängigen Kurſen dahin. Die Haltung der Aktienmärkte war eſſe vorhanden. Die Preiſe daher anziehend. Otter lagen ſchon

keldeutſchen Jnduſtrie. Er beſprach in ſeinen Ausführungen die anfangs meiſt ausgeſprochen matk, weil die Spekulation ſeit einiger Zeit ſtill. Jn dieſem Artikel war daher der Abſatz
gegenwärtige Wirtſchaftslage und kam dann im Einzelnen auf weiter durch das Ausbleiben jeglicher Aufträge, ferner die neuen bis auf einige Loſe feſter Qualität gering. Gute Preiſe erzielten

370—3.,10 verſchiedene Erſcheinungen der geſamten u ſprechen. Jnſolvenzgerüchte, die ſteigende Paſſivität der deutſchen Außen- Wieſel, Biſam und Eichhörnchen. Zu erhöhten Preiſen wurden252 U. a. betonte er, daß auch der Verband der eldeutſchen handelsbilanz und die neue Wendung bei der Bildung des weſt- Hamſter und Maulwürfe aufgenommen. Für den zweiten Tag,
z dnduſtrie ſich nicht leiten laſſen dürfe von den Jntereſſen ein lichen Eiſentruſtes verſtimmt und Verkäufe vornahm. Wenn an dem in der Hauptſache Katzen, Kanin und Zickel zum Ver

ſeiner Gruppen, ſondern daß für ihn das Allgemeinwohl maß auch die im Auguſt nan Einfuhr in der Hauptſache auf kauf kommen, rechnet man im allgemeinen mit erhöhten
a ebend ſein iſſe Politik und Wirtſchaft gehört füh Jn rattietzung er unten w Preiſen.

Se a 8 ühren war und nur eine vorübergehende Erſcheinung ſei5 wen an hre er tat ſei T r y r t laftſech dürfte, ſo neigt man an der Börſe doch dazu, ſolche ungünſtigen Kartoffeln.
es m Ferker ergriff Sag minſſter Dr. Sattler das Worl zu Momente mehr in den Vordergrund zu ſtellen. Auch am Rartt (Marktbericht der Firma Wilhelm Schiftan.)
23,2 ſeinen r Drrifſ, das ktr irtſchaftliche der ausländiſchen Renten iſt das bisherige Jntereſſe erloſchen. e r Fir im l
162 mm prtrage a e tie run Er Die Geldlage erfuhr keine weitere Anſpannung, wenn auch Jn der Berichtswoche machte die Verflau ung desen Regzamm der thüringiſchen gierung die Nachfrage rege blieb. Tägliches Geld nannte man zu 8 bis Kartoffelmarktes weitere Fortſchritte. Der kataſtropha,e
n en „zrtrag in (olgende lontrete Säbe öpſfammen: Progent, Monatsgeld zu 10 dis 1138 Prozent. Am Valu Sturz der Futterpreiſe und des Geteidepreiſes brachte ſich un

17 wendig ſei der Ausbau der Waſſerkräfte und der wirt r markt traten bis zum Mittag keine nennenswerten Kurs mittelbar in einem Rückgang der Flockenpreiſe zum
gftliche usbau der thüringiſchen Landeselektritätsverſorgung ein. Die Abſchlüſſe bewegten ſich auf der Baſis Ausdruck, mittelbar in einem geringeren Anſatz des Futter
hüringenwerk'. Vertragsſätze. Die Reichsmark notierte in London mit wertes der Kartoffeln. Hierzu kam die Verflauung am Stärke-

20,85 in Paris mit 5,0355 und in Amſterdam mit 59.24. markte, ſodaß der ganzen Linie die Preiſe für Fabrik

e e e e erguern eeeereeteeeeerung ie den Jmpor r agdeburg, den 24. September. Promp ieferung 20,00; offeln eine rückgängige Tendenz zeigten.eiter einzuſchränken. Es ſteht zu erwarten, daß demnächſt eine Tendenz ruhig Melaſſe 8,05—2,95. Terminpreiſe ohne Sack: Das Speiſekarktoffelgeſchäft wickelte ſich luſt
n erſcheint, die für folgende Waren Einfuhrverbote Sktober 1420-—14,00; Rovember 14,00-—18,90; Dezember 14,00 los ab, da die den Verbrauchsbezirken nächſtgelegenen Erzeug

korſieht: Nüſſe, Fiſche, Pelze, Schuhwaren, Edelſteine, Parfüm 18,90; Okt. -Degz. 14,10-—18,95; Jan. -Märgz 14,10-14,00; März nisgebiete eine ausreichende Ernte zeigen und das Verſandt-
an Spiritus, Seife, Klaviere, Geneh ſagen dis 14,90——14,05; il 14,25--14,10; Mai 14,830--14,16; Ten- geſchäft aus den en ger Kartoffeln er
olwaren, Erzeugniſſe aus mt, ide, Halbſeide, ü denz ſtetig. Oſten dadurch ſtockt. Der Kapitalmangel führt von Seiten derVollteppiche, Poſamentiererzeugriſe, Gardinen, Spitzen, Tuche, Erzeuger zu einem ſtärkeren Angebot und von Seiten der Ver
nzüge, Hüte, Schirme, Knöpfe, Zitronen, Apfelſinen, Wein- Unſere heutigen Finanzanzeigen: Landſchaft der Provinz braucher zu einer Zurückhaltung in der Nachfrage. Amtliche
zauben, Ananas, hannisbrot, Galanteriewaren aller Art. Sachſen (Ergänzung der Tagesordnung der G.-V. am ſNotierung der Breslauer Produktenbörſe: Speiſekartoffeln
Aeichzeitig werden für eine ganze Reihe von Einfuhrartikeln 22. Oktober 1925). 1,40 M., Fabrikkartoffeln 0,0724 per Prozent.

24. 9. 23. 9. 24. 9. 28 9. 24. 9. 28. 9, 24. 9. 23. 9. 24, 9.28. 9. 24. 923n J Darmstädter Bank 0 Jebrüder Böhler r 7. Jes. el. D. 11I7. 75) 118. 62 Krauss Co. Rhenaniaſaiable ant 9 Deutsche Bank z e 5 äteznèi 465.10 än 170.60 r a e hangskurse e .7 Gotha 0 tte 7 rs eKeichsanſeihe 60.20 04217 r en 4 a 100. m Heyden. 60. 12 Hacremaf m 50. 0 Cinne- Hotm 39. ger
z Leipziger Kredit mier 32.40 492 Hamersen 16.76 udw. Loewe 2aro wen 120.0] 122.04 023 039 J Mitteld. Kred. Bk., 3. Dessauer Gas 72.12] 73,60 J tann. Wagg 18.37 C. Lorenz 82. 84. àcheide mandel 88, 38.60S preus?te r terr. Kredit A. 42 z r s tarpener derg r Aanngemgnn. r. e eli a ö. eutsc rdöl. Hart n er. 67. 5 Salzerb en 7 m 0,27 0.28 so Seutsch al grembure 68.261 63.765 tiſche fer 89. ßcoren l Schuckert 81.12] 62.25

026 020 Accumuſatoren Deutsche Kabel 64 Höchster Farben 118.10) 119.75 Vordd. Wolle b e 34 34.26170 170 J Adlerwer e e 402. 42. Deutsche Kali 26,60 26.76 Hoesch-Stani 87.0 Oberbedart.. 60. u Slemens- 77.60) 79.37 A. G. t. Ann 117.0 118 Deutsche Magehinen e I Hohenlohe 1175 11.87 Oberkaro 40 tert. Valkan 36.258762 r 9 e bisenngnae 38. 38.50 54 r S neer glo-G 7 I 7 n mm 28. Sc Pa. aukedurg Na berg Elberſeider Farben I|11I7.75 110.20 an cher 113. 118.75 Ostwerke 100.2] 101.0 Leonh, fie 65.26 100.02226 s Badische An I230] 128 60 El. Licht u. Kraft Karlsr. Masch. 3325) 26niBerg 70.250 75. 60 Ver. Schuh 66. 60
x z Sergmann 75.25 El Cieferungen 76.251 765.50 Kattowite L 26 1187 Pöge Eleſctro. 39 10 Vogel Telegr. 55.3.60 Berſin-Karlsr-ind. 7060 72. Essener Steinkohle N. Köcknerwerke 84. hein Braunk. 1246 125.6 Westeregeinind I SZeriiner 68 37 65.60 Fahiberg- Liste I Köin- N. Essen 36 38.75 hein metaſi 32. 82.12 Wolftf Masch.112 2 Werke 75 Felten Guill 117.50) 118. Köln-Rottw. 79 25 79.50 Rheinstanl 57.201 60.50 Zelist. Waldh. 887122 m-Gub. a Gelsenk. Bergw 72. 62. Gebr. Körting 61. 11 Rh. W. Sprengst. h Zimme n. Da S
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Ortsſtatut
betreffend die Reinigung öffentlicher Wege

in der Stadt Halle.
Gemäß 8 4 und 5 des Geſetzes über die Reini-

ung öffen r Wege vom 1. Juli 1912 wird mit
r Ortspolizeibehörde für die Stadt

Halle folgendes t e erlaſſen:

Rechnungsführer,
alt, unverheiratet, mit einf d dfür Platz und Be ſgirt Halle (Saale) a aſtuther ne

ſucht Groß handelshaus für Markenzigaretten und ſowie allen einſchlägigen Arbeiten beſtens vertraut, ſucht
Zigarren bei hoher Proviſion. IJntereſſierte Herren grf gute Zeugniſe, Dauerſtellung wo Verheiratung geſtaſſe
finden cute Exiſtenz. Angebote unter E. M. 2892 an die Geſchäftsſt. d V.D. 2909 an die GeſchäftsOfferten unter F. Vedilde te beruſstange dTüchtiges. dere hauimannſtelle dieſer Zeitung e erbeien. ſucht ſonniges be

Allein t ſofort Stellung. SeDe Tandwirten und Vieh imm en thaltern gut eingeführte

ngebote erbeten unt. R zum 1. Oktoer, b. netten Leug

aus ordentlichem Hauſe ſofort

Vertreter 2896 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. e Haufe. An geb. un

oder 15. Oktoder r Koch
2912 an diet. zum r 3 Verh. Schloſſer ſene dieſer Zeung in

weiſen BVerkaur von Fiſchweb und Nähkenntniſſe erwünſcht.
Ausführliche AngeboteOfferten unter V. A, 2906 an bisher. ſelbſtändig, ſucht ſofort mdie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Lohnanſpruchen an Frau

Herren und Damen

redegewandte, zum in von
Privatkundſchaft gegen Gehalt
und geſucht. Angebore

Rittergut Vertreter
ca. 3500 Morgen, barbberriganlichep Sitz
mit herrlichem Park, viel Wald, Waſſer,
J gute Landwirtſchaft, beſte Lage zu Berlin,
Breslau, Leipzig, Dresden, Preis 600000 Mt.

de r 7 zDie Stadt Halle übernimmt die polizeimäßige verkaufen. Angebote unter B.Reinigung der öffentlichen Wege (Straßen und 2 Geſchäftsſtelle dieſer S
Pläbe im Stadtbezirk, und zwar im Umfange des
s 1 des Geſetzes rer die öffentlicher
Wege vom 1. Juli 1912, ſoweit nicht in den folenden Beſtimmungen Abweichungen feſtgelegt Stellenangebote

Tätlge oder Stille
mit Stellung auf Gut od. Zucker

fabrit. Selbiger iſt mit den
Reparaturen ſämtli er landw.
Maſchinen, ſowie auch in
Zuckerſabrik, ſehr vertraut,
Werte Angeb. unt. F. C. 2908

an die Geſchäftsſt. d. Blattes.

Srahlhelmkamerad, 88 Jahre

ger Herr ſucht ah1 r bbtieacß d
zimmel

Regierungsrat Dr. Tenubert,
Potsdam, Markgrafenſtr. 26

Suche nach Alsleben a. S.
für einen leidenden älteren
Herrn eine einfache, kräftige

8 2T Eigentümer ſämtlicher Grundſtücke, die an
je im 8 1 bezeichneten Wege angrenzen, ſind zurAligeimüpigen Reinigung des vor ihrem Grund

ück belegenen Bürgerſteiges oder Fußweges aus-
hließlich der Reit- und Fahrwege verpflichtet bei:
a) Schneefall und Winterglätte mit der Ein-

ſchränkung, daß der nach den polizeilichen An-
ordnungen durch die Reinigung in Haufen zu
ſammengebrachte Schnee nicht durch ſie fort
zuſchaffen iſt;
Verunreinigung außergewöhnlicher Art, z. B.
durch Schutt, Scherben uſw.;

c) Verunreinigungen, die durch Verrichtungen der
r Grundſtück benutzenden oder daran berech-
tigten Perſonen, insbeſondere durch Auf und
Abladen von Gegenſtänden, entſtehen. Jn
dieſen Fällen iſt auch der verunreinigte Teil
des Fahrdammes zu ſäubern. Jſt die Verun-
reinigung durch er des an ein anderes

n Teiles der StraßeGrundſtück angre
bewirkt worden, ſo rot ſich die Reinigungs-
pflicht auch auf

Den Arunditä atmen werden ſolche zur
Nutzung oder zum Gebrauche des Grundſtücks ding-
lich Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine
Grundſtücksdienſtbarkeit oder eine beſchränkte per-
ſönliche Dienſtbarkeit m

Die nach S 8 Verpflcblelen ſind in W Reihe,

die nach S 2 Verpflichteten in zweiter Reihe zur
poligzeimäßigen Reinigung verpflichtet.

5.

Die nach 88 2 und 8 Verpflichteten können r
gemeinſchaftliche Verſicherung durch Eintragung in
eine beim Magiſtrat offenliegende Liſte bei einer
Verſicherungsgeſellſchaft beantragen.

6.

der einen Be
ſtandteil öffentlicher Wege bildenden Brücken,
Durchläſſe oder ähnlicher
Oberfläche des Weges bleibt der zuhaltung öffentlich-rechtlich Verſuch

ur Reinigun
ihrer Unter-

ere verbunden.
Das Ortsſtatut tritt mit dem Tage ſeiner

bis zumVeröffentlichung
80. April 1927.

Halle, den 22. Mai 1925.
Der Magiſtrat.

gez.: Seydell.

in Kraft und gilt

Frenzel.
Beſchluß.

am 20. April und 11. Mai
ſchloſſene Ortsſtatut, betreffend diefferlucher Wege in der Stadt Halle,
nehmigt.

Merſeburg, den 22. Juli 1925.
Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

(L. S.) gez.: von Podewils.
B. A. 2223.

Ergänzung der Tagesordnung
zur Generalverſammlung der Landſchaft
der Provinz Sachſen am 22. Oktober 1925.

Die Tagesordnung wird wie folgt ergänzt:
Erleichterungen und Beſchleunigung von Aende-

rungen des Statuts der Landſchaftlichen Bank der
Provinz Sachſen.

Ein Generalverſammlungsbeſchluß betr. Aende-
rungen des Status der Landſchaſtlichen Bank der
Provinz Sachſen muß von mindeſtens drei Vier-
teilen der anweſenden oder vertretenen Mitglieder
der Landſchaft ge'aßt ſein (F 20 des Statuts der Land
ſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen).

Halle (Saale), am 23. September 1925.
Der Vorſitzende

des Aue der Landſchaft der Provinz Sachſen
Graf von der Aſſeburg-Falkenſtein.

wird ge-

Rittergutca. 50 Klm. von Berlin, eigener Bahnhof,
Poſt, Telegr., ca. 900 Morgen, davon ca.
600 Acker, ca. 250 Wieſen, glänzende Lage,
gute Wirtſchaft, ſofort preiswert u. günſt.

Bedingungen zu verkaufen.

Rittergutl Sid. D-Sug von Berlin, 600 rI mit Waſſer, guter Wohnſitz. 400 Wald, 200
Acker, Wieſen. Preis 120000 Mk. Günſtige

Zahlungsbedingungen.

G u t
h 1 Std. D-Zug von Berlin, 400 Morgen,
J dav.200Waſſer, Reſt Acker, Wieſen n. 200Mrg.

villig zuzukaufen, herrlicher vorzügl.
Jnventar. Preis 120000 Mk. ſehr niedrige

Anzahlung.
Außer den offerierten Gutsobjekten ſind wir
in der Lage, jederzeit Güter in bel. Sröße
W e zn verkaufen und ſuchen für ernſte und
zahlungsfäh. Reflekt. Preisw. Beſitzungen,
hauptſächlich in der Mark Brandenburg.

TerrainVerkaufs-Büro
„Bahnhof Waunſee“

Jzrurxf: Kurfürſt 9856
Berlin W. 35, Potsdamer 22 35.

Das Rittergut Wolkramshauſen b. Rord-
hauſen a a ca. 52 gſtrs groß, iſt z Höchſtgehot ab April 19nen zu verpachten.

Angebote an die Wirtſchaftsberatungsſtelle der
Landſchaft der Provinz Sachſen, Martinsberg 10.

uwerke unterhalb der

Das von den ſtädtiſchen Körperſchaften zu Halle

d. J.22. Mai beReinigung

Tellhaher gesucht
für altbekanntes, rentables Unternehmen
d. Nährmittel-Industrie in Mitteideutschland
Erforderliches Kapital 30 50 000 Mark.

Ernste Selbstreflektanten wollen ihre
Adresse unter F. B. 2907 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung senden.

unter V 21050 anLudoij Moſſe,
Braunſchweig.

Suche zum 1. oder 16. Okt.

led. Freiſchweizer
für 17 Milchkühe und 12 Stück
Jungvieh. Derſelbe muß un
vedingt guter Viehpfleger und
im Beſitz guter Zeugniſſe ſein.
Lohn wöchentlich 15 M.

W. Korge, Gutsbeſitzer,le udröben
bei Jeſſen (Kr. Schweinitz).

Pflegerin(nicht unter e Erbitte

Gehaltsanſprüche, Lebenslauf
und Bild unter E. Z. 2905
an die Geſchäftsſt. dieſ. Blattes.

alt, national geſinnt, ſucht
Stellung als

„„Hofaufſeher
nſtige Vertrauengsſtelle.

Möchte ſeinen Beruf wechſeln.

e Wilhelm Bohm, Melker,
Suche Mädchen

für Hausarbeit von 16 bis
18 Jahren zum 1. Oktober.

Ed. Schmidt
(Hotel Kaiſerhof),

Kelbra am e

zum Siege.

vollkommen in den Schatten.

Geſamtkleaſſement.
Alpenpäſſe waren zu überwinden.

Etwas äber den

4 P. OPEI
In der Reichs- und Alpenfahrt des ADAC, welche über eine Strecke
von über 1500 Kilometer ging und die von 143 Kraftfahrzeugen be-
ſtritten wurde, kamen mur 4 Fahrer ſtrafpunktfrei ams Ziel,
darunter der Herrenfahrer Uh ich Kermer auf ſeinem zweiſitzigen
4 PS OPEL als Sieger in ſeiner KRlaſſe und im

Steillte Bergltraßen und Ichwierigſte

Herr Ulrich Kermer hat während der ganzen Fahrt nicht einen ein-
zigen Handgriff an leinem Fahrzeug notwendig gehabt.

Bei dem Rennen am Sonntag, den 6. ds. Monats, um den Preis von
Giebichenſtein ſiegte ebenfalls der 4 PS OPEBL in ſeiner Klaſſe.
Herr Mühlenbeſitzer Huthmann Halle führte hierbei l[einen bereits
mehr als 30 000 Kilometer in Verwendung befindlichen kleinen 4 PS
OPEL mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 63,5 Kilometer

Zweiter wurde der Privatfahrer Schuller mit ſeinem ebenfalls täglich
in Verwendung befindlichen 4 PS OPEBL.
In der gleichen Klaſſe konnte den erſten Preis der Induſtrie-
fahrer Herr Dipl. Ingenieur Greiner- Merſeburg auf ſeinem Vvier-
ſitzigen 4 PS OPLI- an lich bringen.
Es ſind dies eklatante Beweiſe für die Zuverläſſigheit und insbeſondere
für die Hochwertigkeit der bei der Herſtellung des O PEL- Wagens
zur Verwendung kommenden Materialien.
von anderen Marken in den übrigen Klaſſen auf Spezialfahrzeugen,
die für das Rennen besonders konſtruiert und karolleriert waren,

Otto Kühn
Karosserieuwerk

Generaloertreter der Firma Adam OPEL, Rüässelsheim

Dieſe Erfolge ſtellen die

6 erten unter F.

a. d. Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Meisdorf Harz)

Jg. Mann
Jahre alt, ehem. Staatsbegg er,

e n e rchaus zuS ſucht ſofort Beſaſinnns irgendwelcher Art.

J. 2914

National geſinnt., rund r ge deigatlich geprüLandwirt,

lt, t ta ehe un aoder zum 1. u Stellung als

Beamter

x

Beteiligung.
Gut beſchäftigtes Unternehmen der

Nährmittel- Induſtrie bietet infolge Aus-
einanderſetzung mit bisherigen Geſell-
ſchaftern Gelegenheit zur Aufnahme von
ein oder zwertätigen oder ſtillen Teilhabern.

Gefl. Zuſchriften mit Angabe des ver-
fügbaren Kapiuals unter E. S. 2898 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

We

i 4

Se

Ark gesueht
M In lebhatter

Sachſen (25000) mit höheren Schulen und
großen Dörfern in nächſter Nähe. würde
J tüchtiger pratt. Arzt gute Praxis finden.
Sprechzimmer in zentraler Lage der Stadt
und bei raſchem Entſchluß auch neuerbaute
moderne Wohnung könnten nachgewieſen
werden. Angebote unter G. S. 4567 an

die Geſchäf tsſtelle dieſer Zeitung.

Induſtrieſtadt der Provinz

Suche tüchtigen

Wirtſchaſtsgehilfen
od. ledigen Geſchirrführer.
Gutsbeſitzer Kurt Krug,,

Streckau (Poſt Luckenau).

Bäcker
lehrling

ſucht zum 1. Okiober
Otto Jaucels, Bäckermſtr.,
Klitzſchmar. (Bahnſtation).

Ginen

Schmiede
lehrling

ſucht R. Wilde, Schmiede
meiſter, Nelben b. Könnern.

Geſ z wandtes. älteres
evangeltiſchl. étubenmndchen

das ſchon in ſolcher Stellung
tätig war, Kenntnis i. Wäſchebehandlung beſitzt, z. 15. Okt.
oder 1. Nov. auf Landſchloß.

e und Gealtsforderungen an

von der Aſſebur s
dorf am varz
Gebirgskreis).

ansfelder

r Gut. AngeboteNagel, Greven-ſtein, Kreis irhaberg

tungen Landwirt, der
Jahre als Eleve unde als Verwalter in

meiner Wirtſchaft tärig war
und den ich in jeder Be
ziehung empfehlen
kann, ſuche ich zum 1. Ok
tober d. J. Stellung als

Obſt,
warengeſchäft) tärnig,

Verwalter.
Pölig, Wobeck,

Kr. Helmſtedt (Braunſchweig).

Kochlehrling!
Sohn achtbarer Eltern, welcher

Oſtern 926 die Schule ver
läßt, ſucht Stellung als Koch
lehrling in gutem Hotel. An
C m. Bedingung. an Paul

chneider, Roitzſch bei
Bitterfeld, Bitterfelder Str. 11.

Tüchtige Geſchäftstochter,
22 J. alt ſeit Schulentlaſſung
im elterlichen Geſchäft (größ.

Delikateß und Grün-
ſucht

ſofort Stellung alsVerkäuferin

Werte Offerten bitte unter
B. H. 100 hauptpoſtlagernd
Chemnitz

Fräulein, 27 Jahre
perfekte

Verkäuferin
der Lebensmittelbranche, ſuch

alt,

für ſofort Beſchäftigung. An
gebote unter O. 2894 an
die Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Suche für mein Fräulein,
welches 2 Jahre gelernt und
noch weitere 2 Jahre als Ver
käuferin bei mir war, paſſende
Stellung als

Verkäuferin
in einem flotten Manufaktur
und Modewarengeſchäft. Gute
Empfehlung. Gefl. Offerten
erbittet Firma

M. Gaßorf,
Sömmerda, Thüringen).

Mamſell,
24 Jahre alt, welche 8 Jahre
in landw. Gutshaushalt tätig
war, ſucht Stellung z. 16. Okt.
in Halle, wo Mädchen vorh.
Angebote unter L. B. poft-
lagernd Rothenſchirmbach

bei Eisleben.
Thrliche.
geſinnte

Waſchfrau
nimmt noch Wäſche an. Offert.
un er E. X. 2903 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

ſjaubere, national

geſucht. Offert.an die Ge Säſteſt. dieſ.

Suche anſtändiges, fleißiges

für Küche und Haus. Lohn
anſprüde u Zeugnisabſchriften
an Frau Hertzer. Ritg.
Brücken (Helme) b. Sanger
hauſen

Maädhe
Mädchen,

haupt ächlich zum Kochen, da
neben Hausarbeit, vür 15. Okt.

geſucht. Mädchen vorhanden.

Dr. Gilitzer,
Bei gwerks-Direktor.

Eisleben, Oberhütte.

Junge

Pianiſtin

otellengeſuche

Jnſpektor,
Ende 30 er, erfahrener Land
wirt und v tehzüchter, firm in
ſchriftl. Arbeiten und Steuer
ſachen, gewandter Kaufmann
mit beſten Referenzen, ſucht
Stellung in Landwirtſchaft,
Getreide- oder Speditions
geſchäft. Kaution vorhanden.
Angebote unter F. B. 2910

an die Geſchäftsſt. d. Blattes.

B. Q. 2896
Zeitg.

Mietgeſuhe

Für 1. Oktober möbliertes

immer
für Herrn geſucht. Off. erbeten
unter F. F. 2911 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Herr, der oft auf Reiſe, ſucht
zum 1. Oktober

möbl. Zimmer
wo Fahrrad untergeſtellt werden t Ausführ liche Preis
offerten unter V. H. 2913 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Möbl. Zune
nähe Händelſtraße von älterer
Dame für 1. Oktober auf einige
Monate geſucht. Angebote an

Hanptwann Waaner,
Händelſftraße 23.

Nähe Bernburger GeOfferten unter E. V. 29 r
a Geſchärtsſt. dieſer d

Ein bis zwet möbliert

Zimmer
mit Küchenbenutzung, von
Ehepaar mit gutKind dei nur national Vert
z. 1. 10. od. früher geſ. n
D. H. 2861 an d. Geſch. d.

Lagerräume
ca m zu mieten geſugV. Hey Hdenreich

Humboldtſtraße 1o i.

Bermietungen

Gut möbltertes

Wohn und
Schlafzimmer

mit elektr. Licht an nur de
älteren Dauermieter, evtl,nur Wohnzim. Se gar
12--2. Schillerſtr. 13

geldverkeht

Erſtſtelige

Feingold
vpothet

890,. 10 Jahyre feſt.zohlung. Offerten an an t

Fritz Riep, Polkau,öfekburg (Altmark).

2000 Mut
als I. Hypothek auf größe
Grundſtück g

Kaufgeſuche

Bauplatz
ca. 400 qm, zu u geſu
Offerten unter D.an die Geſchäftsſtelle r viat t

I Werläm

Haus
grundſtüch

3 Wohnungen, mit Seit
bäude, Einfahrt und Hofraim aufſtrebenden Bad Liebe
werda gelegen auch als
ſchäftsgrundſtück bezw. Ein
tung einer Filiale geei
(Leitung könnte eotl. v. jeß
Fegrnrnzr übernommen u

den), ſofort preiswert zu
kaufen. Beſichtigung jed
Anmeldungen bei

C. Güldemann,
Bad Liebenwerda, Telef.

Oeffentl. Verkal
Für Rechnung wen es ang

vertaufe ich Sonnabend,
26. September 9 Uhr
im Saale des Halleſchen och
für Getreide und Produ
van hier, Neue Promenah00 Sack a 100 Kilo
a. Vehgehſiſ

in Halle lagernd, ab Lagerh
öffentlich meiſtbietend gegen

zahlung unter den im e
noch bekanntzugebenden Des

gungen.
Aibert Jabhn,

beeidigter Verſteigerer.
Fernruf 6690.

Eiserne Bettstel

Stutenleiter u.
verkauft

Magdeburger Str. 154
Ein gut erhaltener

Kinderwagel

zu verkaufen nm Straße 1 l

Teint2,6 am zu r

B.kaufen u
Zwer n

von 6 gu8 die Sei et
Zaſchwitz Nr.
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Halle uns

Keine Mietserhöhung im Gktober7?
Wie verlautet, tritt für Oktober nach einer Mitteilung des

preußiſchen Wohlfahrts miniſteriums keine Mietserhöhung ein.
Die volle Friedensmiete muß bekanntlich nach einem Beſchluß

der Reichsregierung bis zum 1. April 1926 erreicht ſein.

Halle, 24. September.

Wenn Frauen ſich zanken
Schwurgericht.

Frau Elbin und Frau Hoppe liegen ſich ſchon jahrelang in
den Haaren. Am 5. März 1923 kam es morgens wieder zu einer
Streitigkeit mit Schimpfworten und Steinewerſen. Am folgen-
den Tage entlud ſich die Feindſchaft in einem Revolverſchuß
der Frau Elbin auf Hoppe.

Am 27. September mußte ſie ſich deshalb vor dem Schwur-
gericht verantworten. Jm Verlaufe der damaligen Verhandlung
wurde an Hoppe die Frage gerichtet, ob er am 5. Mai Frau
Elbin beſchimpft und mit Steinen beworfen, und ob er über-
haupt Frauen geſchlagen habe; eine ähnliche Frage wurde an
Frau Hoppe geſtellt. Beide antworteten mit einem „Nein“.
u ſrau Elbin wurde ſeinerzeit mit Gefängnis beſtraft.

Schiffe un Die jetzige Verhandlung erweckte den Eindruck, als wenn
n herun, die Familie Elbin ſeither alles darangeſetzt habe, den Hoppe die
es Aufſehen Lerurteilung heimzuzahlen. Die Zeugenausſagen des Ober-

landjägers ergaben das typiſche Bild des engen Zuſammenlebens
in einem großen gemeinſamen Gutsarbeiterhauſe. Klatſchſucht
und Prügelei waren an der Tagesordnung. Heute beſtand die
dicſte Freundſchaft, während morgen die erbittertſte Feindſchaft
aufloderte. Klagen über Klagen liefen beim Oberlandjäger ein,
die ſich bei genauer Unterſuchung als grundlos erwieſen. Des-
halb wurde den Angaben der Belaſtungszeugen kein Glauben
geſchenkt; ſie trugen den Stempel der Kleinlichkeit und Unglaub-
pürdigkeit zu deutlich an ſich. Doch fielen die Ausſagen der un
heteiligten Kinder noch ſo belaſtend gegen die Hoppe aus, daß
ihte Verurteilung erfolgen mußte. Der Mann erhielt wegen
Falſcheides 154 Jahr, die Frau 38 Jahr Gefängnis Doch ſollen
über ſie noch Erkundigungen zwecks vielleicht zu gewährenden
Strafaufſchubs eingezogen werden.

Der Prozeß gegen Lehnerdt
beginnt am Montag nächſter Woche vor dem Schwurgericht
und wird vorausſichtlich bis Dienstag dauern. Der Prozeß be
gegnet, wie zu erwarten war, allgemeinem und größtem
Intereſſe.

verſtändigen

der Dawe
ankreich zu

ungen einer

ben würden
Dollar für

5 Millionen
oßbritannie
r könne ſt
chlag hat di

all zugrunde
Anſicht de

die Jahre

Mackenſen kommt zum Stahlhelm-Sportfeſt
Generalfeldmarſchall von Mackenſen, der bereits vor einiger

8 auf ſeäe Zeit das Protektorat über das Stahlhelm-Sportfeſt Mitteldeutſch-
rechnet je land übernommen hatte, hat ſein Erſcheinen feſt zugeſagt.
deshalb be

Chronik der Straßerechen. De

n Primo d veä SGeſtern gegen 2.55 Uhr nachm. wurde die Feuerwehr nach
der Gr. Steinſtraße gerufen, wo in einem Grundſtück durch

ptember.

haben di
die Mal-

leiben gümmende Aſche, die in Kiſten in der Bodenkammer aufbewahrt
wurde, ein Brand entſtanden war. Die Feuerwehr konnte nach
1ſtündiger Tätigkeit den Brand löſchen und wieder abrücken.

ptember Veſchädigt wurde der Fußboden und ein Teil des Bretterver
n re a nes

Gegen 3.30 Uhr nachm. ſtieß an der Ecke Gr. Brunnen-
ſtraße Friedenſtraße ein Radfahrer mit einem Motorradfahrer
zuſammen. Der Radfahrer erlitt leichte Hautabſchürfungen an
den Armen. Nach ſeiner Ausſage trifft die Schuld den uner-
kannt entkommenen Motorradfahrer, weil er kein Signal ab-
gegeben und in übermäßig ſchneller Fahrt die Straße gekreuzt
haben ſoll.

Heute morgen wurde auf der Delitzſcher Straße ein Mann
t ſchaft von einem Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen. Er
e erlitt Verletzungen und mußte ſich in ärztliche Behandlung be-
nung geben. Der Verunglückte hatte das Klingelzeichen des Radfah-

rers nicht beachtet.

n zöſiſche
ebende Waſ

rn erklärte
n gegen di
werde, falls

Anträge auf Ermäßigung der Hauszinsſteuer
Friſtablauf am 30. September.

Die Hauszinsſteuer beträgt zurzeit das Siebenfache der

en über die
die Soziai
eitgeberſchaft

r Belaſtun
tgeber u

in Berüd vorläufigen Steuer vom Grundvermögen. Es können auf An-
herungés J krag jedoch folgende Ermäßigungen ſtattfinden:
e ich s ver 1. Beträgt die Friedensmiete bezw. bei nicht vermieteten
ndern neben

ſicherung z
und da

ne erhebliche

herung
er die Höhr
n Koſten
Der Ein

Bedeutünſ
zje meinen
kranke

Eebäuden oder Gebäudeteilen der Friedensmietwert weniger
als 6 v. H. des der Veranlagung zur Grundvermögensſteuer
zugrunde liegenden Steuerwerts, der aus der Mitteilung über
die Grundſteuerveranlagung erſichtlich iſt, ſo kann die Haus
zinsſteuer in der Weiſe herabgeſetzt werden, daß ſie von einer
angenommenen Grundvermögensſteuer von 4 v. H. der Frie-
densmiete bezw. des Friedensmietwertes berechnet wird.

2. Bei Grundſtücken, die am 1. Juli 1914 mit dinglichen
privatrechtlichen Laſten nicht oder mit nicht mehr als 20 v. H.
des Steuerwertes belaſtet waren, iſt die Steuer auf Antrag
auf 500 v. H. und wenn das Grundſtück außerdem vom Eigen-
tümer allein oder außer vom Eigentümer nur noch von
vangsmietern bewohnt wird, auf 400 v. H. der Grundver-

mögensſteuer herabzuſetzen. Jn beiden Fällen müſſen die An

ürgzlich auf
rufskranken

ake e wäge ſpäteſtens am 30. September in den Händen des Vor-
Kahre ſenden des Grundſteuerausſchuſſes (Kataſterdirektors) ſein.

a fcneefet 3. Iſt eine Ermäßigung der Hauszinsſteuer auf Antrag
v. S. X glich, wenn auf dem Grundſtück am 18. Februar 1924 eine

Hrtetranten I S watrechtliche, wertbeſtändige Laſt, z. B. Goldhypotheken oder
chon in Ar depotheken aus ländiſcher Währung, wie Schweizer Franken,
rankenkaſſet Die Ermäßigung iſt gleich der aus der Belaſtung ſich

gebenden Geldverpflichtung.

Die Anträge ſind innerhalb eines Monats nach Fälligkeit
her laufenden Geldverpflichtung beim Vorſitzenden des Grund
feuerausſchuſſes zu ſtellen.

r Gemeinde

ihren Mi
großzütgis

rüberſtellurß
Geſchäft

1 Beilage zur Halleſchen 5eitung Freitag 25 September 928

Wie können wir den Jugendlichen helfen?
Körperliche und ſeeliſche Unterernährung Die ſexue

Nur wer die tiefe Not unſerer Jugendlichen nicht kennt,
kann ruhigen Herzens daran vorübergehen; nur wer nichts von
dem zukünftigen Geſchlechte erhofft, kann gleichgültig bleiben,
wenn er merkt, wie es ſeeliſch und körperlich zerrüttet iſt. Ge
wiß, hier liegt auch eine Schuld des Krieges und der Wirtſchafts
verhältniſſe vor, aber wir müſſen bekennen, daß es der Jugend
an Führern fehlte; ſie brauchte eine feſte Hand über ſich, und
wir waren vielfach zu ſchwach, ſie ihr zu bieten. So iſt ein
frühreifes Geſchlecht herangewachſen, das, äußerlich geſehen,
unterernährt iſt und auch innerlich einen wahren Hunger hat
nach ſeeliſchen poſitiven Werten.

Am deutlichſten tritt die Not der Jugendlichen in die Er
ſcheinung durch die ſtarke Verbreitung der Geſchlechtskrankhei-
ten, die man gerade unter ihnen findet. Jm deutſchen Reiche
und in Oeſterreich ſtehen nach den neueſten Statiſtiken 60--75
Prozent aller Geſchlechtskranken in jugendlichem Alter. Das
geht hinab bis in die Jahre der Volksſchülerinnen. Die höhere
Schule macht davon durchaus keine Ausnahme. Die Unterer-
nährung wirkt ſich ſchlimm aus, aber was bedeutet ſie gegenüber
den Folgen dieſer Krankheiten! Wie ſoll ein tüchtiges Geſchlecht
heranwachſen, das ſchon in der Blüte vernichtet wurde, ehe es
überhaupt Frucht tragen konntel!l Es iſt richtig, daß unſere

Wohnungsnot den Hauptteil der Schuld
an dieſen Zuſtänden trägt. Das enge Beieinanderwohnen der
Menſchen raubt der Jugend die Scham. Die Frühreife kommt
hinzu; wir haben es mit einem Geſchlecht zu tun, das jeden in
neren Haltes entbehrt. Selbſtverſtändlich gibt es viele Aus
nahmen, aber auf das Ganze geſehen, iſt eine Not vorhanden, die
uns ſcbhaudern macht.

Wie ſoll man helfen? Die einen raten zur Aufklärung;
aber wir wiſſen, daß Aufklärung nicht viel hilft, weil, wie
Rat Abderhalden- Halle nachgewieſen hat, die aufgeklärten
Medizinſtudenten ebenſo von dieſen Krankheiten betroffen wer-
den wie andere „Nichtaufgeklärte“'. Wenn man immer die Ge
währ hätte, daß genügend Takt vorhanden wäre, möchte es wohl
angehen. Aber wird man nicht mehr Schaden anrichten bei
ſolchen, die noch nicht reif für die Aufklärung ſind, als Nutzen
bei denen, die ihrer nicht mehr bedürfen? Ganz gut, wenn man
in den Fach- und Fortbildungsſchulen pädagogiſch gebildete
Aerzte ſprechen läßt. Wir begrüßen Hygieneunterricht. Wir
begrüßen auch die Ausbildung der Eltern- und Lehrerkreiſe in
dieſen Fragen; ſie iſt wahrhaftig unerläßlich; wir begrüßen
auch den Kampf gegen den Schmutz in Wort und Bild, auch den
Kampf gegen den Alkoholismus und das Wohnungselend, aber
das ſind alles keine Mittel, um den jungen Menſchen innere
Feſtigkeit zu geben. Der Sinn für Keuſchheit muß wieder er
weckt werden: wir brauchen Hebung des Familienbewußtſeins.
Die

Jugend muß ſich wieder beugen lernen
vor den großen heiligen unvergänglichen Dingen, die ihr ver-
gängliches Spiegelbild haben im Verhältnis der Geſchlechter zu
einander.

Es iſt ein Glück, daß der Sport für Geſundung des Kör-
pers ſorgt. Herrliche; Leiber ſieht man oft bei den Wettkämpfen

lle Vot Die Frage nach Führerperſönlichkeiten.
Jugendlicher. Die Bewegung in Sonne und Wind entgieht den
Muskeln die Krankheitsſtoffe. Wenn es uns nur gelingen
wollte, den Ueberſport zu beſeitigen, um die Jugend nicht in eine
falſche Lebensauffaſſung geraten zu laſſen. Unſere Jugend
führer müſſen das Seeliſche den jungen Menſchen wieder nahe
bringen lernen. Der Menſch lebt nicht von Brot allein, auch
nicht von Sport, ſondern aus ſeinen Jdealen, auch wenn er das
ſo oft verleugnet. Wir brauchen Erzieher mit Wealismus,
gefeſtigte Perſönlichkeiten, charaktervolle Menſchen, die nicht nur
Kopf, ſondern auch Herz haben. Nachweislich wirkt ein Leh
rer weniger durch das, was er ſagt. ſondern wie er es ſagt.
Wir ſind den Volkserziehern zu großem Dank verpflichdet, wenn
es ihnen gelingt, der Jugend das vorzuleben, was ſie werden
ſoll. Von hier kommt Hilfe und Halt. An ſolchen Mann klam
mert ſich der junge Menſch. Bei ihm findet er nicht nur Ver
ſtändnis, ſondern auch Kraft zur Ueberwindung ſeines Trieb-
lebens. Dabei wollen wir nicht verkennen, daß wir alle berufen
ſind, an dieſer Erziehung mit zu arbeiten. Es gibt ſo manchen
Fall im Leben, wo es mit einem Jugendlichen anders gekommen
wäre, wenn wir Erwachſenen zugegriffen hätten. Freilich ge
hört Liebe dazu und Verantwortungsfreudigkeit dem Volks
ganzen gegenüber;

nur Liebe ſchafft wieder Liebe.
Der junge Menſch muß erkennen, welcher Egoismus darin liegt,
wenn er ſich auslebt und damit nicht nur ſich, ſondern auch an
V in Gefahr bringt. Es handelt ſich um eine ſeelſorgerliche

Und die Kirche? Wo bleibt die Kirche, wird mancher fra3 Jhr Ruf wurde bisher nur von wenigen Dige ichen
ört. Die Abneigungen gegen die autoritativen Bindungen le

ßen Jugend und Vertreter der Kirche nicht recht warm mitein
ander werden; nun ſind Zeichen vorhanden, man ſich doch
verſteht. Die Provinzialſhnode unſerer Provinz bekam ihr be
ſonderes Gepräge durch die Stellungnahme zur Not der jungen
Menſchen. Man hat hier alſo nicht nur erkannt, ſondern längſt
auch ſchon zugegriffen. Jede Provinz hat ihrmit ſeiner reichen Ausgeſtaltung der Juge et erfährt der junge Menſch etwas von den Mächten Gwigkeit;
dort hört er, was es heißt, vein durch die Jugend zu gehen, un

We W in r r r e r willeine Jugend, der man die religiöſe Erziehun mmt, i re und des Beſten beraubt, was ſie für den Zhelts J
braucht. Nicht umſonſt kämpfen unſere Eltern geſchloſſen dafür,
daß ihren Kindern die Religion in der Schule ten bleibt.
Der Elternwille hat ſich in Bünden rſargpenfaſen laſſen, die
der ungeheuren Jugendnot die religiöſe und ſittliche Ertüch
tigung entgegenſetzen.

Nur wenn alle Kräfte, die Opfer für die Geſundheit unddas wahre Glück des Volkes bringen wollen, n de tehen

wird aus unſerer Hilfsbevreitſchaft für die Jugendlichen ein gro
ßes Hilfswerk werden, das niemanden mehr zugute kommen
wird als uns ſelbſt, weil wir damit der deutſchen Zukunft den
beſten Dienſt erweiſen.

Ev. Elternbund und Reichsſchulgeſetzentwurf
Die Geſchäftsſtelle des Reichselternbundes hatte die Führer

der Provinzialverbände am 21. September zu einer Beſprechung
nach Berlin berufen. Aus unſerer Provinz waren zehn pro-
minente Vertreter in Berlin anweſend. Es wurde über die Ver-
bandsaufgaben des nächſten Winters geſprochen, über die Lage
der höheren Schulen und über das Verhältnis der Geſellſchaft
für evangeliſche Pädagogik“ zur Elternbundbewegung.

Zum neuen Reichsſchulgeſetzentwurf, der vorzeitig durch eine
Jndiskretion veröffentlicht worden iſt, wurde folgende Ent
ſchließung gefaßt, hinter die ſich auch der Evangeliſche
Elternbund für die Provinz Sachſen geſtellt hat: „Jn dem neu
entbrannten Kampfe um das Reichsſchulgeſetz weiß die fünfte
Führertagung des Evangeliſchen Reichselternbundes ſich mit
deſſen 2 Millionen Mitgliedern einig, daß für die evangeliſche
Elternſchaft nur ein ſolches Reichsſchulgeſetz tragbar iſt, das dem
Anſpruch der Erziehungsberechtigten auf volle Entfaltungsfrei-
heit der Schule ihres Bekenntniſſes im Rahmen der Staatsſchule
Rechnung trägt. Ohne auf die Einzelheiten des augenblicklich
umkämpften, aber noch nicht abgeſchloſſenen Entwurfes einzu
gehen, begrüßt der Reichselternabend den Willen der Reichsregie-
rung, den weſentlichen Forderungen des Elternrechtes, wie ſie
in der Reichsverfaſſung begründet ſind, Rechnung zu tragen und
im beſonderen die religiöſe Unterweiſung ſicherzuſtellen. Hin
ſichtlich der Einflußnahme der evangeliſchen Kirche auf den Reli-
gionsunterricht erinnern wir an die früheren Erklärungen und
Beſchlüſſe der evangeliſchen Kirche, durch die die gebührende Be-
teiligung der Lehrerſchaft gewährleiſtet iſt. Wir rufen alle
Freunde der evangeliſchen Schule auf, unbeirrt durch ablehnende
Schlagworte dafür zu kämpfen, daß keine neue unerträgliche
Verſchleppung des Reichsſchulgeſetzes eintritt und endlich dem
deutſchen Volke der Schulfriede gewährt wird.“

Der Reichselterntag für das Jahr 1926 wird aller Wahr-
ſcheinlichkeit nach in Jena abgehalten werden.

Die Linie 8 der Straßenbahn, die bisher von Cröllwitz
bis Volkspark fuhr, wird wegen Streckenbau ab heute vom
Mohr, Burgſtr., Richard Wagnerſtr. bis Ecke Bernburgerſtr.
geleitet.

Zur letzten Ruhe beſtattet wurde geſtern auf dem Süd
friedhofe der ſo jäh aus dem Leben geſchiedene Bankvorſteher
Walter Ulrich. Welch großer Beliebtheit und Verehrung
ſich der Verſtorbene erfreute, bewies die ungemein zahlreiche
Teilnahme an dem Begräbnis und zeigten die vielen Kränze
und Blumen, die dem Verblichenen geſpendet waren. Paſtor
Bodenſtein aus Radewell hielt bei der in der Kapelle ge-
haltenen Feier die Trauerrede, worauf unter Vorantritt einer
Muſikkapelle, die ergreifende Weiſen ſpielte, die Leiche zu Grabe
geleitet wurde. Hier rief nach dem Gebet des Geiſtlichen je
ein Vertreter der Glauchaiſchen Schützengeſell-
ſchaft, des Ammendorfer Schützen vereins von
1905 und des Stahlhelms, Ortsgruppe Ammendorf,
die mit ihren Fahnen erſchienen waren und denen der Verſtor-
bene als Mitglied angehörte, dem Abgeſchiedenen den letzten
herzlichen Gruß nach. Dann ertönte durch die Muſikkapelle

„Jch hatt' einen Kameraden“, wobei ſich die Fahnen der Abord
nungen ſenkten, und bald danach türmten ſich ſo zahlreiche
Kränze auf dem Grabeshügel, daß dieſer ſte kaum zu faſſen
vermochte.

Der Halleſche phyſikaliſche Lehrſtuhl.
iſt der Lehrſtuhl für Experimentalphyſik an der Univerſität
Halle (an Stelle von Prof. Mie) dem Privatdozenten Dr.
Guſtav Hertz an der Univerſität Berlin, z. Zt. in Holland, an
geboten worden.

Bau Jnnung zu Halle (Saale). Jn der am Dienstag
ſtattgefundenen Vorſtandsſitzung wurde an Stelle des ausgeſchie-
benen Maurermeiſters Ernſt Reichardt Maurermeiſter Fritz
Köhler, Halle, Ludwig- Wuchererſtr. 55, einſtimmig zum ſtell
vertretenden Obermeiſter der Bau-Jnnung gewählt.

Das Miſſionsfeſt der ſtädt. Gemeinden in Halle wird
Sonntag, den 27. September, um 5 Uhr in der Stephanuskirche
und abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27 gefeiert

Wie wir hören,

werden. Jn beiden Verſammlungen ſpricht der Miſſionar
Zehmel, der bis zum April ds. Js. in China tätig war. Er
kann auf eine Amtstätigkeit von 25 Jahren unter Chineſen
zurückblicken. Die Tatſache, daß z. Zt. die deutſchen Miſſionare
als die einzigen in China bleiben konnten, verſehen mit der
Schutzbinde am Arm „Deutſcher“, während die andern Aus-
länder das Land verlaſſen mußten, beweiſt, welche Bedeutung
man der deutſchen Miſſionsarbeit in dem Millionenland China
zumißt.

Paulusgemeinde. Die neue Kirchenverfaſſung ordnet an,
daß in den Gemeinden mindeſtens einmal im Jahre eine all
gemeine Gemeindeverſammlung ſtattfinnden ſoll mit Arbeits
bericht des Gemeindekirchenrats und Ausſprache. Die erſte
dieſer Verſammlungen in der Paulus-Gemeinde findet morgen,
r abends 8 Uhr im Gemeindehaus ſtatt. (Siehe Anzeigen
eil.

Charlotte Jahn-Dresden a. G. Es iſt bekannt, daßBernhard Shaws „Heilige Johanna“ mit den Beſetzungen
der Titelrollen ſteht oder fällt und es iſt auch geſagt worden,daß die Aufführung in unſerem Halleſchen ev ter
gleich denen Berliner Bühnen ihren Erfolg nur den guten
Schauſpielkräften zu verdanken hat. Jn der Mittwoch Auf-
führung dieſer dramatiſchen Chrontk zeigte ſich nun an Stelle
der indisponierten Bertel Grether die den Hallenſern aus ihrer
früheren Tätigkeit an unſerem Theater bekannte Charlotte
Jahn aus Dresden in der Rolle der Johanna. Jhr gut aus-
geglichenes Spiel, das mir zweimal durch einige disharmoniſche
Jubeltöne geſtört zu ſein ſchien, verdient alle Anerkennung und
zeigt erfolgreiches Arbeiten an ihrem ſchauſpieleriſchen Talent,
Sie gab die Johanna, der der ſkeptiſche Neuzeitmenſch immer
etwas ironiſch gegenüberſtehen wird als eine Jdealiſtin, deven
echte Begeiſterung und tiefer Gottesglaube nicht nur die rauhen
Ritter des Mittelalters, ſondern auch den heutigen Thegter-
beſucher von ihrer Miſſion überzeugen mußte. Der Beifall des
Publikums hat ihr ausgezeichnetes Spiel verdient. Die an-
deren Kräfte, deren Leiſtungen bereits gewürdigt worden ſind
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Automobilklub Sachſen- Anhalt
Vortrag von Dr. Köhler- Berlin im Automobilklub

SachſenAnhalt.

Der Automobilklub hatte am Mittwoch abend einen bekann
ten Gaſt geladen, der über das Thema: Notwendigkeiten
ur Motoriſierung Deutſchlands einen Vorkrag hielt, der weit mehr die breite Oeffentlichkeit hätte inter

eſſieren ſollen. Dr. Köhler, der ſelbſt aus der Autoinduſtrie
kommt, hat naturgemäß auf dem Gebiete reiche Tr tungen
und kennt außerdem die engliſchen und amerikaniſchen Ver-
hältniſſe aus eigener Kenntnis. So gab der Redner einen
Ueberblick über die wirtſchaftliche Lage bei uns. Wir könn
heute nicht ſo biel produzieren wie etwa Amerika, z il
wir die techniſchen Mittel dazu nicht herſtellen könnten, ſondern
weil uns einfach der Abſatz fehlt. Selbſt die zwei großen
deutſchen rer die mit Serienfabrikation arbeiten, müſſen
ihre ſſenfabrikation heute abſtöppen, weil der Maſſenabſatz
fehlt. Unſere Verhältniſſe laſſen es nicht zu, auf Lager zu
produzieven.

nun man ſich nun einmal die Lage des Autohalters an
ſieht, ſo ergeben ſich verſchiedene Punkte, die zur Hebung des
gangen Autoweſens einer Verbeſſerung bedürfen. Viele Leute,
die ſich wohl ein Auto kaufen würden, können es nicht, da die

Wir haben noch nicht den typi-
ſchen Selbſtfahrer, wie in Amerika, wo 82 Prozent al-
ler Fahrer Selbſtfahrer ſind. Die Ausgaben für
Chauffeur, die Abhängigkeit von zweifelhaften Händlern, die
Behandlung der Wagen in manchen Reparaturwerkſtätten,
die Ausgaben für Garagen und ſchließlich auch die Abhängigkeit
vom Chauffeur bei Behandlung des gens und den dadurch
entſtehenden Koſten laſſen manchmal den Beſitz eines Wagens
nicht zum Vergnügen werden.

Um dieſen mannigfachen Uebelſtänden abzuhelfen, hat der
„Centralwirtſchaftsverband deutſcher Motorfahrzeugbeſitzer“ e. V.
(Cedemo) zunächſt in Berlin im Laufe dieſes Jahres erfolgreich
ewirkt. Nachdem man auch in Hamburg eine Zweigſtelle mit gu-
n Erfolgen eröffnet hat, gedenkt man die Bewegung über ganz

Deutſchland cuszuſtrecken. Die Cedemo fordert vor allem mehr
techniſches Verſtändnis, denn viele Unglücksfälle ſind doch auf
die Unkenntnis des Fahrers zurückzuführen, der wohl einenFuührerſchein hat, mit der techniſchen Struktur des
Wagens aber nur wenig vertraut iſt. Wir müſſen
nach Deutſchland die Reviſionsinſtitute amerikaniſchen Muſters
bekommen. Ebenſo wie es für Dampfkeſſel eine ſtrenge Ueber
daran gibt, ſo ſoll eine neutrale Stelle geſchaffen
werden, die jedes Auto auf Verlangen prüft und auf notwen t
Reparaturen hinweiſſt. Das bedeutet auch für den Chauf
eur eine große Konktrolle, denn wenn er weiß, daß
ein Wagen vierwöchentlich von einigen Autoingenieuren kon

krolliert wird, wird er äußerſte Sorgfalt walten laſſen müſſen
ein Verfahren, wie es große Betriebe. z. B. Patzenhofer in

Berlin, ſchon ſeit langem haben.
Weiter wird die Cedemo den Verſicherungsdienſt zwiſchen

e und Geſellſchaft vermitteln, eigene Fahrſchule hal

Unterhaltskoſten zu hoch ſind.

ten, uffeurvermittlung betreiben und Reparaturwerkſtätten
unterhalten. Die Haltung von Autokurievren, bei denen man
auf der Straße an beſtimmten Plätzen den Wagen abgeben
kann, wie ſeine Garderobe im Theater, hat ſich in Berlin

otoriſierung Deuſchlands gerade in kapi
hren wollen, muß die Rentabilität

inkoſten müſſen auf das Minimum herab-
Das will die „Tedemo“.

Hocken
SchwarzWeiß komb. 1. und 2. Herren gegen Griesheim

Bitterfeld 1. Herren.
Auf der Peißnitz wird am Sonntag 2.80 Uhr nachm. die

neugegründete Jugendmannſchaft von SchwarzWeiß zum erſten
Mal die Schläger gegen GriesheimBitterfeld-Jugend kreuzen.
Nach dieſem Spiel treten die kombinierten Vereinigten gegen die
I. Herrenmannſchaft Griesheim Bitterfeld an. SchwarzWeiß

t erſt vorigen Sonntag ſeine alte Form gegen 99 Merſeburg
ewieſen. Die Gäſte werden, trotzdem ſie mit der 1. Mannſchaft

e lle mit einer kombinierten Elf antreten, wenig zu beſtellen
n.

96 1. Herren T. u. H. C. Aſchersleben 1. Herren.
n Aſchersleben trifft 96 den T. u. H. C. Die ſchnelle und

kampfbegeiſterte Mannſchaft von Aſchersleben dürfte hier über-
legen ſiegen. Es ſei nur an den vorjährigen Kampf der Aſchers-
lebener Elf erinnert, in dem ſie die beſte Halleſche Mannſchaft
(HockeyClub) im Pokalturnier ſchlagen konnte.

96 1. Damen-- Deſſau 05 1. Damen.
Jn Deſſau werden die 96erDamen verſuchen, ihre Scharte

vom vorigen Sonntag auszuwetzen (6: 0).

H. C. H. 1. Herren--Sportfreunde Leipgig 1. Herren.
Der HockeyClub Halle fährt mit allen Mannſchaften nach

Leipzig, um gegen Sportfreunde anzutreten. H. E. H. 1 trägt
mit dieſem Spiel ſein erſtes Tre Wiea in der Saiſon aus.
wird es enden? Voriges Jahr ſtellte der H. C. H. die beſte
Halleſche Elf. Zurzeit ſcheint uns die Mannſchaft durch das Aus-
ſcheiden einiger Mitglieder geſchwächt. Sportfreunde gehören nicht
zur Oberliga, ſondern ſind eine gute Mittelmannſchaft. Man
darf geſpannt ſein, wie der vorjährige Vertreter Halleſcher Farben
abſchneiden wird.

Gleichfalls wird die 2. Mannſchaft und die Jugend von
9 C. H. am Sonntag gegen Sportfreunde antreten. Der

Mannſchaft geben wir nach dem guten Reſultat gegen Ger-
mania Magdeburg (4: 1) im offenen Feldſpiel ein kleines Plus,
während die Jugend überlegen ſiegen ſollte.

H. C. H. 1. Damen -Sportfreunde Leipzig 1. Damen.
Auch die gute DamenElf vom H. C. H. dürfte einen ſicheren

Sieg heimbringen.

Zeitſchrift für Muſik. e h Hauptſchriftlei-
ter: Dr. A. Heuß. Verlag der „Zeitſchrift für Muſik in
Leipzig. Das Septemberheft der „Zeitſchrift für Muſik“
vermag ſo vecht einen Eindruck des mannigfaltig bewegten Mu-
ſiklebens unſerer Tage zu geben. Der Herausgeber ſelbſt lie-
fert mit ſeiner Bloßlegung der verhängnisvoll einſeitigen Aus
wirkungen der Hanslickſchen Muſikäſthetik einen feſſelnden Bei-
trag zur Erkenntnis der Dur Muſik. Bayreuths in ſeiner
Bedeutung für das deutſche Volk gedenkt A. Wellek, während
der holländiſche Komponiſt Julius Röntgen ſehr Jntereſſantes
über Altholländiſche Volkslieder zu ſagen weiß. Daß H. St.

mberlain in Wort und Bild gewürdigt wird, iſt ſehr erfreu
lich. Berichte, Beſprechungen, Mitteilungen aus aller Welt u.
a. m. geben der Zeitſchrift zu ihrem eigenartigen Zuſchnitt noch
eine ſolche Vielgeſtaltigkeit, daß man gern vom Oktober ab den
etwas erhöhten Preis (4 Mark vierteljährlich, Einzelheft 1,50
Mark) bezahlen wird.

Kleiner Brockhaus, Handbuch des Wiſſens in einem Band.
Ueber 40 000 Stichwörter auf etwa 800 dreiſpaltigen Textſeiten,
mit 5400 Abbildungen im Text und 90 einfarbigen und buntenTafel und Kartenſeiten, ſowie 87 Ueberſichten und Zeittafeln.

Subſkriptionspreis: Jede Lieferung 1,90 Mark, vollſtändig in
Halbleinen gebunden 21 Mark, in Halbfranz gebunden 28 Mark.
Verlag: F. A. Brockhaus, Leipzig.

Sizilienfahrt mit dem A. D. A. C. im Auto zur Targa- und
CozzaFlorio von Auguſt Chriſt, mit 188 eigenen Jlluſtrationen
a r Karten. Buchverlag: Export-Courier A.-G., Frank
urt a. M.

nur gegen Be
zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme

Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt

Deutſchnationale Volkspartei,.
Angeſtelltengruppe. Unſere nächſte Zuſammenkunft findet am Freitag,

den 25. September, abends 8 Uhr im „Haus der Landwirte“, Franckeſtr. S.
an Alle deutſchnationalen Angeſtellten, men und Herren, ſind dazu herz

chſt eingeladen.
HindenburgGeburtstagsfeier. Am Freitag, den 2, Oktober, wenn in der

Stadt die Fahnen wehen, wird ſich die deutſchnationale Jugend um 2,30 Uhr
auf dem Johannisplatz verſammeln, um in geſchloſſenem Zuge zum Thalia
ſaal zu marſchieren. Dort werden HindenburgFilme vorgeführt und wird
eine der Bedeutung des Tages entſprechende Anſprache an die Jugend ge

Am Abend findet im ſelben Lokal eine FilmFeſtvorſtellung
tatt, beginnend um 8 Uhr, in der der Landtagsabgeordnete farrer Koch
bie Anſprache halten wird. Vorgeführt werden Filme: „Oſtpreußen und ſein
Hindenbürg“, „Der Retter“, „Tannenberg“, „Reichswehr“, Frontſoldatentage“.
Einlaßkarten ſind in der Halleſchen Zeitung, Leipzigerſtr. bei Rühl,

aße bei Grimm, ſtſtr, und in der Parteigeſchäftsſtelle, Alte
romenade 10, zu haben.

den 25. September, abendsnd der Kinderreichen. gAula der Martinſchule, Charlotten
Bu

ger Mitgliederverſammlung in der

Revuen der Saiſon
Von Kurt Plötz.

Knallende Farbkatarakte und zündende Schlagerakkorde:
das ſind die treibenden Momente der Revue, ihre Herrſcher
aber: Rhythmus der Wortkomik und Rhythmus der Körper-
zuckung.

Das iſt die Zukunft.
Die Gegenwart zeigt ſich an in den Revuen der Saiſon:
„Für Dich“: Charell-Revue im Großen Schauſpielhaus

zu Berlin.
An der Stelle, an der einſt unter Schumann elegante

Raſſepferde den Manegenſand aufwirbelten und ſpäter unter
Reinhardt klaſſiſche Jamben Rhythmen und Schiller's
wilder Räuberſang den weiten Kuppelraum durchhallten,
ſcheint Deutſchland die führende RevueBühne zu erſtehen.
Nicht nur der Ort, ſondern vor allem die Leitung läßt hierzu
berechtigte Hoffnungen aufkommen. Die vorjährige Charell-
Revue An Alle und die diesjährige „Für Dich ſind zwei
wichtige Einſchnitte in der Revuekunſt. „An Alle“ war der
kitſchige Anfang, „Für Dich die erſte ſchöpferiſche Etappe.
Jetzt triumphieren nicht mehr vorwiegend VariétéRegie und
Sentimentalität. Jetzt treten Draſtik und Tempo immer be
wußter in den Vordergrund. Beide Faktoren können ſich auch
endlich aus einer originellen, durchaus revuemäßigen Idee ent
wickeln. Ein einheitliches Fundament der Handlung iſt noch
keineswegs erzielt. „Für Dich“ beſitzt noch keinen geſchloſſenen
RevueBau, aber ein tragfähiges RevueGerüſt.

Die T der Handlung: Die Revue beginnt mit dem
typiſchen uß der heutigen Operette: Nach Pärchenkrach
Pärchenverſöhnung. Danach erſcheinen Dichter und Kritiker auf
der Bühne zur Kritik des „Werks“, Durch den Kritiker gelangt
nun endlich auch der ewige StoßSeufzer aller Kollegen ausdem Parkett auf die Vuhne: „Warum erſt SchillerDramatik
und dann Courths-Mahlerei?“ Beide Männer der Feder kom-
men darauf überein, gemeinſam die Revue zu ſchreiben. Jn
dem Wagemut zu dieſer freimütigen Jdee liegt das beſonders
Schätzenswerte und Zukunftweiſende dieſer Revue,

Der große Erfolg beruht noch nicht in der Revue an ſich,
ſondern in der Qualität der Mitwirkenden und für das Publi-
kum in dem großen, aber hier diſziplinierten Aufwand. Der
Vorzug gebührt den bekannten Verliner Komikern Wilhelm
Bendow und Paul Morgan. Bendow gefällt durch ſeine
naivwihige Art, Morgan durch ſeinen geſtrafftſchnoddrigen

Die Regie führt der Revueſchöpfer Erik Charell
ſelbſt. Er bemüht ſich ehrlich um treibendes Tempo, verſackt
aber verſchiedentlich im NaivLyriſchen, trotzdem er auch hier
eigentlich anders aufbauen wollte („Was der Mond beſcheint“).
Seine beſte Szene heißt „Poeſie der Großſtadt“. Hier grellen
die Lichtreklamen, blitzen die Plakate und hupen die Autos.
Alles aber eingehüllt von Orgelgebraus und abgeſchloſſen von
einem packenden Farbenſpiel, das heißt: Rhythmus der Zeit
geben. Er ſchafft ſ.ch auch in den Tänzen der großen Ballett
Enſembles Betätigung. Die Tanzregie hält auf knappe Körper-
bewegungen bei ſchnellendem Tempo. Betty Delaune be-
ſitzt als Einzeltänzerin die Grazie der Keßheit. Zu erwähnen
ſind noch Agar und Young in ihrer gelungenen Droſchken-
gaulparodle und das kleine Grotesktänzerpaar „The Lolli-
pops“. Die Muſik von Ralph Benatzky leidet an den
Hauptſtellen unter lyriſcher Tonglätte. ie Bühnen- und
Koſtümausſtattungen von Ernſt Stern und Walter Trier
zeichnen ſich durch treffſichere, aber verſchiedentlich zu breit an
gelegte Formen aus.

v

„Achtung! Welle 505“: Haller-Revue im „Theater
im Admiralspalaſt“.

Gibt Charell Bewegungs-Apotheoſen, ſo läßt Haller
StellungsApotheoſen aufmarſchieren. Schauſtellungen undPrunkparaden: das ſcheinen daller die beſtimmenden Faktoren

der Revue zu ſein. Sie ſind es, wenn wir die Revue getreu
ihrem Entſtehungsmilieu: Paris aufbauen wollen. Sie ſind es
nicht, wenn wir aus franzöſiſcher RevueSpielerei eine deutſche
Revue-Kunſt ſchaffen wollen.

Zur Klarſtellung des Weſens der Revue jſt aber dieſe
Revue durchaus notwendig. Sie überraſcht den Zuſchauer durch
den unerhört großen Prunk, der in der Herſtellung von Bühnen-
vorhängen, Bühnendekorationen und Koſtümen verwandt wor-
den iſt, ermüdet jedoch gegen Ende, weil eben dieſe Prunk-
Ueberſchwemmung nur ausgeſtreut, nicht aber diſgzipliniert und
zweckmäßig dem RevueRhythmus eingeordnet iſt. Allein ſieben
Ausſtellungskünſtler ſind an der Revue beteiligt. Der deutſche
Paul Leni verdient den Vorzug durch ſeine plakathaft
ſicheren Entwürfe. Die Ausſtattungen von Marco Monte-
doro ſind durch ihre Ueberladung kontraſtarm und ſchwung-
los. Dagegen beſitzt Erté im Schlußbild „Polarnächte“ in
i es des weißen Pelzaufmarſches beſſeres Ge-

Daß man aber mit der Au keine vollen
Häuſer zwingen kann, zeigt die Gewinnung der bühnenſicheren

tattung alleinSſt

Ausdruck.

et u J r 7
Lero eiliger Sender.
Freitag, den 25. September.

Wirtſchaſtsrundfunk. 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Woll und Baun,
wollpreife; amerik. Metallmeldungen des Vorabends. 4 Uhr: dio., Land
wirtſchaftliche, Baumwolle, Deviſen, Berliner Metalle amtlich u. Del Koih
5—5,15 Uhr: geſchäſtliche Mitteilungen fürz Haus 6 Uhr. VWirtſchaftsnag,
richten: Landwirtſchaftliche. Wiederholung Londoner Metalle amtlich den
burger Metalle amtlich. 6,15 Uhr: dto.: Dasſelbe: Fortſetzung.

Nundfunt für Unterhaltung und Belehrung: 160,15 Uhr: Was die Zeit
bringt. 11.45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage der Wetterwarig
Dresden. Magdeburg, Weimar. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupſfehd,
Phonola. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr: Börſen- und Preſſe
bericht. 4,30——6 Uhr: Nachmittagkonzert der Rundfunkhauskapelle. 6,30 big
7 Uhr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt.
Uhr: Funlſchach: R. M. Blümich: Endſpielſtudien 7,30-—8 Uhr;Vortrag: Dr. Sachſe, Aſſiſtent des phyſikaliſchchemiſchen Jnſtitutes Leipyg:
„Die verflüſſigte Kohle.“

8,15 Uhr: Sinfoniekonzert. Dirigent: Alfred Szendrei. J. GluckMoth.
2. BalletSuite. 1. Marſch und enuett. 2. Grazioſo. 3. SklI am
2. Chopin Klaviertot v. 1 1. Allegro maeſtoſo. 2. Fee.z 11alt. 2. Rondo. Vivace. Fritz Weitzmann
3. Sinfonie (Rheiniſche), (Es-Dur) op.

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr):

n

97.
Preſſebericht und Sportfunkdienſ

IWeofter bhous ofa
Eigener Drahtbericht unſerer Schrittlettung,

Wetterdienſt der „Halleichen Zeitung.
Das Nordſeetief hat ſich unter Verflachung nordenordoft

wärts nach der mittleren norwegiſchen Küſte verlagert. Nordd.
deutſchland ſteht noch immer unter der Einwirkung ſeiner ſüh.
lichen Ausläufer, ſo daß dort länger andauernde Regenfäle
eingetreten ſind, die vielenorts auch heute früh noch anhalten,
Stellenweiſe traten in den geſtrigen Abendſtunden Gewitter auf
Die ſüdöſtlichen Landesteile ſind bisher noch trocken geblieben
Da das Tief in nordöſtlicher Richtung weiterziehen wird, ſo
haben wir mit Zuzug kühlerer Luft zu rechnen. Die Abkühlunz
wird jedoch nicht von langer Dauer ſein, da vom Aktlantik bereit
das Heranziehen eines neuen Tiefs gemeldet wird.

Vorausſichtliche Witterung am 25. September:
aufklarend. kühler. Nachloſſen der Niederſchläge.

e r
Zeitweiſe
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Max Ghrlich als ſchnoddrigen Erfinderaſſiſtenten. Rebu
mäßig ſind allein die ſtellenweiſe zu ſinnlich ausgedeutel
Radioparodie „Ueberlagerung“ und die TarzanVerulkung, ſo
wie die humoriſtiſchen Variationen des Hauptſchlagers durz
Geſangverein und Wandervögel. Entgegen den bindungslo
eingeſchobenen Einzeltänzen gewannen die Gruppentänze der
drei BVallettchöre durch ein feſches Tempo. Die RevueMuſt
Walter Kollos iſt ſentimental-angeheitert, während hin
gegen „Mr. Julian Fuhs Follies Band“ durch ſein
haſtenden Rhythmen den Weg eigentlicher RevueMufik offen
barte.

„Mal was anderes“: Revue in Vogel's Walhalla
Theater-Berlin.

„Mal was anderes“ will einfach durch Gloſſen und Vi
wirken. Das iſt aber gerade für die Revue heute n
„mal was anderes“. Berliner Humor und Keßheit ſind hie
in Typen und Szenen eingefangen. Die Komik hat in dieſe
Revue durchaus das Uebergewicht. Die große Wirkung beruht
beſonders in dem gelungenen Spiel der Lotte Werkmeiſte:
und Harry Lambertz-Paulſen, zweier anerkannt
Berliner Künſtler. Bei ihnen finden wir nicht nur Wortdraſtil
ſondern auch einmal qualitative BewegungsKomik, die e
allem in Lambertz-Paulſen einen ausgezeichneten Vertreter ha

Wie das Revue- Programm in einer Einleitung vora
ſchickt, ſollen auch wir in Halle im Walhalla, deſe
Berliner Namenswetter ebenfalls dem Verband der VogelBühnen
angeſchloſſen iſt, Celegenheit haben, dieſe Revue zu bewundert.
Jm Jntereſſe der Halleſchen Aufführung ſei deshalb einer a
führlichen Rezenſion nicht vorgegriffen. Gelingt es, auch d
Berliner Hauptdarſteller nach Halle zu bringen, ſo dürfte dieſe
Revue der Walhalla-Saiſon 1925 eine ſeltene überrage
Krönung geben. Denn was für Berlin ein durchſchlagende
Erfolg iſt, bedeutet für Halle Senſation. Darum auf Wieder
ſehen und Wiederlachen!

Das Grab Davids entdeckt? Bekanntlich wird ſeit r
im ſogen. Tempelgebiet von Jeruſalem gegraben. Nunmehr
der jetzige Leiler der Ausgrabungen im Bezirk der „Dab
ſtadt eine Reihe von unterirdiſchen Felsgräbern entdedt.
aus einem großen Mittelraum nebſt 5 kleinen Kammern
ſtehen und nach der Mauerarbeit zu ſchließen, aus der
1260 vor Chriſti ſtammen, jedenfalls nicht älter ſind. n

grwahrſcheinlich, daß es ſich hier um Teile jüdiſcher Königegrad
handelt und daß man damit das ſo lange geſuchte Grab Daru
gefunden hat. Die Gräber ſind durch ſpätere Benutzung

Komiker Kurt Lilien als keſſen Berliner Schliephake und

tea

beſchädigt.

2

wurzerſe
felglück,

tigen S
ich dabe

rn

ſahrplan

Plan in
und La

nicht blo
unſer

„Wieſe“

völkerun
bezirkes,
Oktoberf

Zige
Ein bur
etwa 50
eines L
furchte

Tief
ſchon h
Nächte v
ſchen Za
lichkeit d

ten Geſe
zuerſt in

hinein.
Ohrenbet
gedröhne

Journalſ
großen
ſich auf
Welt pre
garten z
Menge f
fachen t
lertum r
gelagert

Budenſtr.

grten.
Papierſch
reiche St
ſtellen ſic
Humor i
Zuhörer
„Wieſe“
ſich der

zelte. D
immer

Stimmur

So l
ein Bild
ſam wir
xeſehen,

E

Stunden,
fluten

Die
zu greife

ronen

g.
Amtsg
hlagenen
ſtehers F
1. Oktobe

den Gebö
preis bet:



Jahrgarg 218
n

2. Beilage

Aus Mitteldeutſchland
Würfelglück, Gauklerſpiel und

und Baum

T Lebensluſtmee Streiflichter von der Eisleber „Wieſe“.
die Zet Eisleben, die Luther, Berg- und Blumenſtadt, hat ihr
Wetterwarig größtes Jahresfeſt hinter ſich, die ſogenannte „Vogelwieſe“,
der Hupſeſßd lurz „Wieſe“ genannt. Nur derjenige, der einmal dieſe gewal-
W ge Anziehungskraft ausübende Feſtwoche miterleben kann,
arkt. eder auch nur eine Stunde den Rauſch der Volksbeluſtigungs-
e u welt über ſich erbrauſen fühlt, weiß, was der Mansfelder für

a wurzelfeſte Verbindung in dieſer alljährlichen Welt von Wür-
Gluck Not felglück, Gautlerſpiel und Zigeunerluft, in dieſem großmäch-

ſern tigen Spiel von der Lebensluſt gefunden hat. Und doch will
Schumm, ich dabei nicht die wichtige Marktbedeutung wirtſchaftlicher Art

vergeſſen; holt doch alljährlich ſich faſt jeder Mansfelder Berg-vortfunkdien mann ſein Schwein von der „Wieſe“.
Feſtmontags pilgert ein unabſehbarer Zug der Landbevölke-

rung von früh bis ſpät nachmittags die breite, herrliche Linden-
tung. ſtraße hinab. Ungeheuer war in dieſem Jahre die Teilnahme
x der Bevölkerung. Von Halle und Sangerhauſen an waren die
ordnordoſt ſahrplanmäßigen wie auch die Sonderzüge überfüllt. Auf dem
ert. Not Plan in Eislebens Herzen war ein ganzer Park von Autobuſſen
ſeiner ſüd. und Laſtwagen vorhanden. Bis von Ballenſtedt herüber auf
Regenfäll Laſtautos war die Bevölkerung erſchienen.

h anhalten. Ein wenig von dieſem Zauber vermitteln, der über die
ewitter auf. ſem Volksfeſt ſchwebt, ſollen die folgenden Zeilen. Und
i geblieben. hier ſpricht vielleicht aus mir die Stimme des Bergmanns-
n wird, ſo kindes, das aus inniger Liebe an dieſen Tagen hängt es iſt
Abkühlun nicht bloßer Rauſch, der dieſen Stunden beigegeben iſt. Gewiß
intik bereit unſer Volk iſt bitter, bitter arm geworden dieſe Eisleber

„Wieſe“ aber iſt auch das eine, große, alle Schichten der Be
völkerung umſchlingende Band des Weſtens unſeres Regierungs
bezirkes, iſt eben das Volksfeſt, ſo wie der Münchener ſein
Oktoberfeſt hat.

Zigeunerkolonnen und Pferdehändler treiben ihr Vieh auf.
Ein buntes, regelloſes Treiben herrſcht überall, und über die
etwa 500 Budenſtände erhebt ſich der Lärm und das Wogen
eines Lebensliedes, das das ſonſt ſo vom Daſeinskampf zer-
furchte Mansfelder Geſicht in einen ſonnigen Schimmer taucht.

Zeitweiſe

Tief in den Erinnerungen der Kindheit klingt das Lied
ſchon hin. Schulfrei iſt der Montag im Land ringsumher.
Nächte vorher wandert die Phantaſie ſchon auf Pfaden exoti-
ſchen Zaubers nach der „Wieſe“. Und wie übertrifft die Wirk-
lichkeit die Kindheitsſehnſucht! Die bunten Luftballons, die leich-

ten Geſellen, wiegen an mächtigen Stangen, und dann geht's
zuerſt in die Reihe der Schauſteller und Jahrmarktskünſtler
hinein. Duft von Schmalzkuchenbäckereien nimmt gefangen.
Ohrenbetäubende Reklame ſetzt ein. Beckenſchlag und Pauken-
gedröhne. Zierliche, poſſierliche Hunde zeigen ihre Künſte,
Journalſchau im Journalſchau vermittelt Fühlung mit den
großen Dingen in der Welt draußen. Lachendes Volk drängt
ſich auf dem Taifunrad. Seltſame Menſchen indoafrikaniſcher
Welt präſentieren ſich. Doppelmenſch und japaniſcher Wunder-
garten ziehen an. Der Bann iſt kräftig und ſtark, der hier die
Menge feſſelt. Und iſt doch oft ſo auf das Niveau des Ein-
fachen und Natürlichen eingeſtellt, mit geheimnistuendem Gauk-
lertum und Flitterzauber überworfen. Jn breiter Front quer-
gelagert zu den langen, von dichten Maſſen durchzogenen
vudenſtraßen ſtehen die Achterbahn und andere Vergnügungs-
aärten. Karuſſell an Karuſſell, konfettiüberwirbelt, von bunten
Papierſchlangen umſtrichen, bildet eine eigene Straße. Zahl-
reiche Speiſezelte ſorgen für das leibliche Wohl. Und Montags
ſtellen ſich in großen Reihen die Ausrufer auf, preiſen mit viel
humor ihre Ware an und ſammeln in großen Kreiſen die
Zzuhörerſchaft um ihre Stände. Auf der anderen Seite der
„Wieſe“ iſt das große Münchener Bierzelt errichtet, befinden
ſich der mächtige Tangpalaſt und alle großen übrigen Schank-
zelte. Das wogt ungeheuer durcheinander, feſſelt das Auge in
immer wieder neuer Geſtaltung und iſt aufbrauſende
Stimmung.

So bietet ſich der Wieſenmarkt im großen und ganzen als
ein Bild farbenprächtigen beweglichen Volkslebens dar. Zauber-
ſam wirkt das Meer ungezählter Lichter von der Oberſtadt
geſehen, aus. Durch das Schweigen der Nacht ſchwingt das
ferne Geräuſch des Treibens über die Stadt herauf, durch
brochen von den mächtigen, tieftonigen Glockenſchlägen der

te Rebue Stunden, die unſichtbaren Vögeln gleich vorübergleiten, ver-

r ſeptemberſchönenausge deutet

rulkung, ſo
bagers durch

bindungslo
pentängze der

RevueMuſi
pährend hin

durch ſeine

fluten in die herbſtliche kühle Weite der

Nacht. Otto Cimutta.
Der Typhus ſchreitet fort

z. Kirchgandern (Eichsfeld), 23. Sept.
Die ſchon gemeldete Thphusepidemie ſcheint weiter um ſich

zu greifen. Bisher ſind dem Heiligenſtädter Krankenhaus ſechs
derſonen zugeführt worden.

u D.
g. Rothenburg, 28. September. (Unterſchlagene

Amtsgelder. Grundſtücksverkauf.) Die unter
hlagenen Gelder des früheren ſozialdemokratiſchen Amtsvor
ſtehers Faßbender dürften 5000 Mark betragen. Mit dem
1. Oktober geht die Nultſche Gärtnerei nebſt den dazu gehören-
den Gebäuden in den Beſitz der Mansfelder A.G. Der Kauf-
wreis betrug 40 0000 Mark.

J. Hettſtedt (Südharz), 28. Septembeer. (Verſchiede-
nes.) Für die hieſige Theatergemeinde gab am Sonn
tbend das Mitteldeutſche Landestheater (Halle) die erſte Vor
ellung der neuen Spielzeit, Goethes „Urfauſt“. Wie auch an
Ernorts, iſt man auch hier mit den Leiſtungen dieſes Theaters
durchaus zufrieden; große Sorgfalt war auf die Ausſtattung
der Bühne verwandt worden. Die hieſige Bürgerſchützen
bmpagnie und die Bergmannſchützenkompagnie veranſtalteten
in Sonntag ein gemeinſames Schützenfeſt, das den
zuten freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Kom
agnien entſprungen iſt und zur Zufriedenheit aller Teilnehmer
ef. Es wäre zu verſuchen, auch noch die übrigen hieſigen
Schützengilden für dieſe praktiſche Schützenbrüderſchaft zu gewin

n. Jn der Nacht vom Montag zum Dienstag ereignete
an der ſcharfen Kurve der Straße Hettſtedt-Gerbſtedt ein

utounglück. Das Fahrzeug des Mühlenbeſitzers Zeumer-
LKrbſtedt fuhr eine Telegraphenſtange um und ſtürzte um. Die

ſſen wurden zum Teil nicht unerheblich, jedoch nicht lebens
vfährlich verletzt.

s Brehna, 28. September.

alb einer au
es, auch

o dürfte dieſe
überrage!

(Werbeabend des Män-
Wrgeſangvereins „Liedertafel“.) Der Nänner-Runnehr e ererein „Liedertafel“ veranſtaltet anläßlich ſeines 45jähder „Dav en Stiftungsfeſtes am Sonn n 27. d. M., abends 8 h

entbect, a Pale des Gaſthofes „Zum ikan“ einen Werbeabend mit
Kammern ole: „Hoch Deutſches Lied!“ Das vorgeſehene vecht
ine Es i verbü die Zuziehung hieſiger und auswärtiger Kunſt-

ine e an ſich einen genußreichen Abend. Andererſeits aber laſ
Grab San die Bemühungen und Beſtrebungen des Vereins und

nutzung ſtad er rührigen Dirigenten Hartmann eine weitgehende Unter
hen durch einen zahlreichen Beſuch des Konzerts wün
Enwert erſcheinen.

Zeit n wählte Programm iſt t reichhaltig und abwechslungsreich,

v. Meisdorf (Mansf. Gebirgskr.), 23. September. („Aſſe-
burg-Memorial“.) Jn Berlin wurde am Sonntag von
der Vereinigung der Berliner Athletik-Vereine das ſog. „Aſſe-
burg-Memorial“ ausgetragen, eine ſportliche Veranſtaltung, die
ſeit 1908 dem Gedächtnis des Grafen Egbert von der Aſſeburg
gewidmet iſt. Der ſo Geehrte, derzeit Generalleutnant bei der
Gardekavallerie, war ein großer Freund und Förderer der Ath-
letik. Er liegt in Meisdorf in der Familiengruft begraben. Am
diesjährigen „Aſſeburg“ ſo von den Sportlern kurz genannt

nahmen 88 Mannſchaften mit 1000 Teilnehmern teil.

Georg Schweinfurth

Georg Schweinfurth, Neſtor der deutſchen Afrika-der

forſcher und Entdecker des Zwergvolkes Akka, iſt im Alter von
89 Jahren geſtorben.

r. Eilenburg, 23. September. Die neue Poſtlinie
Eilenburg Wurzen) wurde mit einer Feier im Eilen-
burger Rathaus mit anſchließender Probefahrt eröffnet. Ober-
bürgermeiſter Dr. Belian begrüßte die Vertreter der Reichspoſt
und der Stadt Wurzen. Stadtrat Richter-Wurzen ſchloß ſich
dem Danke an.

e. Wathau, 283, September. (Unfall.) Beim Ausbeſſern
am Maſt der elektriſchen Leitung verunglückte der Sohn des
verſtorbenen Mühlenbeſitzers Jacobi. Der Maſt war am Boden
abgefault und ſtürzte mit Jacobi um, der ſchwerverletzt ins
Krankenhaus überführt wurde.

Magdeburg, 23. September. (Die 31. Zuchtſchweine-
verſteigerung.) Zur 31. Zuchtſchweineverſteigerung des
Schweinezüchter Verbandes in der Provinz Sachſen am
27. Auguſt 1925 in Magdeburg waren 74 veredelte Land und
Edelſchweine gemeldet, von denen 67 aufgetrieben waren. Für
die gekörten veredelten Landſchweineber wurde ein Durch-
ſchnittspreis von 265 Mark erzielt. Die körungsberechtig. en
Eber wurden im Vergleich zu den gekörten höher bezahlt. Nicht-
gedeckte Sauen gingen mit 340, 300 und 260 Mark aus dem
Othaler in andere Ställe über. Jm Vergleich zu den veredelren
Landſchweinen war der Antrieb der Edelſchweine verhältnis-
mäßig klein. Der Durchſchnittserlös für gekörte Edelſchwein-
eber betrug 312 Mark. Aeltere, in Hochzuchtbetrieben verwandte
Deckeber fanden keine Abnehmer. Dieſe Verſteigerung be
ſtätigte, wie alle vorhergehenden, daß wertvolles Zuchtmaterial
preiswert auf den Verſteigerungen des provinzialſächſiſchen Ver-
bandes zu erwerben iſt. Die nächſte Verſteigerung findet am
Donnerstag, den 5. November 1925, in Magdeburg ſtatt.
e

Zum 40. Todestage Spitzwegs

Am 28. September ſind 40 Jahre verfloſſen, ſeit Spitzweg
der humorvolle Maler des Kleinbürgertums, verſtarb.

Goslar, 23. September. (Jägertage der 8. und 19.
Jäger.) Die ehemaligen Angehörigen des Rheiniſchen Jäger-
bataillons Nr. 8 und ſeiner Tochterformationen, vor allem des
Reſerve Jägerbataillons 19, veranſtalten ihre diesjährigen
Rheiniſchen Jägertage am 10. und 11. Oktober tn der Garniſon
ihrer Traditionskompagnie, in Goslar am Harz. Sie wollen
den 110jährigen Gründungstag des Bataillons feiern, wollen
der Tage der Denkmalsweihe in Wetzlar vor einem Jahre ge
denken und wollen den Zuſammenhalt und die Kameradſchaft
mit den jungen Jägern der Traditionskompagnie pflegen. An-
fragen und Anmeldungen an Aſſeſſor Dr. Knobloch, Ber-
lin W. 56, Jägerſtraße 55.

tr. Wernigerode am Südharz, 23. September. (Ballon-
landung.) Ueber Wernigerode erſchien in beträchtlicher Höhe

zur Halleſchen Seitung Freitag, 25 September 1928

ein Freiballon, der zeitweilig in den Wolken verſchwand. Auf
dem Schützenplatze gelang es den Jnſaſſen zu landen. Einer
der Jnſaſſen ſprang aus geringer Höhe aus dem Ballonkord,
ergriff den Ballon am Schleppſeil und machte ihn feſt. Der
Ballon kam aus Dänemark. Die Dänen wollen nach erfolgter
Füllung des Ballons ihre Fahrt fortſetzen, und zwar bis nach
Jtalien.

Siebigerode, 28. September. (Reichsjugendwett-
kämpfe.) Die Schulen Annarode und Siebigerode haben
ihre Wettkämpfe ausgetragen. Mittags um 12 Uhr zog die
begeiſterte Schar hinaus auf den Annaröder Spielplatz. Ein
klarer, blauer Herbſthimmel ſpannte ſich über uns. Um 1 Uhr
ſetzte im Kugelſtoßen, Weitſprung, Schlagballweitwurf und
100MeterLauf ein reger Wettbewerb ein. Jeder Knabe gab
ſein Beſtes her. Die 1. Gruppe (13. und 14. Schuljahr) war
27 und die 2. (10.--12. Schuljahr) 39 Knaben ſtark. Eine
10 mal 100 Meter Staffel, Schlagball- und Handballſpiel
füllten den 2. Teil des Nachmittags aus. Siebigerode blieb jedes
mal Sieger, hatte aber auch aus einer größeren Zahl Knaben
ſeine Kräfte wählen können. Jeder Sieger erhielt einen friſch-
gewundenen Eichenkranz uend eine Ehrenurkunde. Nach der
Siegerverkündung ging es mit frohem Geſang ins Dörfchen
zurück. Jm nächſten Jahre ſollen dieſe Wettkämpfe in
Sielbigerode ausgetragen werden. Hoffentlich wird unſer Sport
platz bis dahin fertig.

o. Eckartsberga, 23. September. (Gin ungewöhnlicher
Vorfall) ereignete ſich in Eckartsberga. Hier hing nämlich
allen Verboten zum Trotz immer noch das verpönte Bild Kaiſer
Wilhelms II. in der Schule. Auf eine anonyme Anzeige
bei der Regierung, erſchien dann auch der Regierungspräſident
Grützner in Begleitung des Schulrats, um ſich von dem Ver-
brechen zu überzeugen. Die traurige Folge davon war, daß der
Kreisſchulrat Maurer, der Rektor der Schule, der inzwiſchen
ſchon in einem anderen Orte tätig war, ſowie der erſte Lehrer
und ſtellvertretende Rektor bis auf weiteres vom Amte
ſuſpendiert wurden. Jedenfalls iſt in Eckartsberga die Republik
gerettet.

z. Worbis, 23. September. (Neuer Pfarrer.) Als
Nachfolger des Pfarrers und Stadtverordneten Hartmann iſt
Rektor Robert Buch eingeführt worden, der 28 Jahre an der
höheren Mädchenſchule in Heiligenſtadt tätig geweſen iſt.

2. Dingelſtädt, 238. September. Ernte auf den
Höhen.) Die infolge anhaltenden Regenwetters zurück
gebliebenen Erntearbeiten ſchreiten jetzt auf der Eichsfelder
Höhe rüſtig voran. Glücklicherweiſe hat die herrſchende Kä.te
das Auswachſen der Halmfrüchte aufgehalten, ſo daß der Schaden
noch nicht ſo groß iſt, wie befürchtet wurde. Fieberhaft wird
auch ſchon auf den Kartoffelferdern gearbeitet. Ende des Monats
reiſen die erſten Kleinbauern und Arbeiter bereits zur Zucker
fabrik ab.

Zeundorf, 23. September. (Schnell tritt der Tod
den Menſchen an.) Als der Bergmann Guſtav Gräkfe,
42 Jahre alt, aus Cöſitz von ſeiner Arbeitsſtätte, Grube
Waiſandt, den Heimweg angetreten hatte, überfiel ihn ein Un
wohlſein und ein Herzſchlag machte ſeinem arbeitsreichen Leben
ein vorzeitiges Ende. Er litt öfter an Krampfanfällen; er
hinterläßt eine Witwe mit ſieben unverſorgten Kindern, wovon
am vergangenen Sonntag zwei Söhnchen (Zwillinge) noch im
Beiſein des Vaters getauft wurden.

tr. Mühlhauſen i. Th., 23. September. (Gine aufſehen-
erregende Verhaftung) wurde im Mühlhäuſer Gerichts
ſaal vorgenommen. Der Kaffeehausbeſitzer H. K., der unter
dem dringenden Verdacht ſteht, in ſeinem GEheſcheidungsprozeß
meineidige Ausſagen gemacht zu haben, wurde von der Stelle
weg verhaftet, ebenſo wie nachträglich der Oberkellnr des Lofkals,
der gleichfalls unter Meineidsverdacht ſteht.

Aus aller Welt
Das Liebesſchickſal des Frhrn. v. Krane

Die eiferſüchtige Geliebte
Zu der in unſerer Morgennummer mitgeteilten Liebes

tragödie in der Autodroſchke erfahren wir noch: Die blutige
Kataſtrophe ſtellt das Ende eines an Eiferſuchtsſzenen reichen
Liebesverhältniſſes dar. Freiherr Arnold v. Krane war
33 Jahre alt geworden. Er lebte vor dem Kriege als Kaufmann
in DeutſchOſtafrika und nahm als Offizier unter
Lettow-Vorbeck an den Kämpfen der deutſchen Schutz
truppe teil. Nach Kriegsende kehrte er nach Deutſchland zu
rück, um ſich wieder der kaufmänniſchen Tätigkeit zu widmen.
Seit vier Monaten wohnte er als Einzelmieter bei einem Ehe
paar am Kaiſerdamm in Charlottenburg. Seine Wirtin ſchil-
dert Freiherrn v. Krane als einen ruhigen Mann, der in aller
Stille und Zurückgezogenheit lebte. Seit einer Pariſer Reiſe
beſuchte ihn das als ſeine Freundin genannte Fräulein
v. Bredow täglich, ſie kontrollierte jeden ſeiner Schritte, und
oft telephonierte die eiferſüchtige Frau ihn in den
ſpäten Nachtſtunden noch um 2 und 8 Uhr aus
dem Schlafe. v. Krane wurde von Tag zu Tag nervöſer.
Schließlich erklärte er ſeiner Wirtin, er halte es nicht mehr
aus. Er beabſichtige, mit ſeinem Freund, ebenfalls einem ehe-
maligen Oſtafribaner, nach DeutſchOſtafrika auszuwandern.
Dieſer Entſchluß kam zu ſpät. Am Dienstag vormittag erſchien
Fräulein v. Bredow in Begleitung einer Freundin in größ
ter Aufregung in der Wohnung des Barons und verlangte
dieſen zu ſprechen. Er war nicht anweſend. Am Nachmittag
ſcheint ſie den Geſuchten getroffen zu haben, denn die beiden
kamen gegen Mitternacht in die Wohnung am Kaiſerdamm. Um
M nach 2 Uhr verließen ſie das Haus wieder. Es folgte die
nächtliche Autofahrt mit ihrem tragiſchen Ende. Vermutlich
hatte ſie von der Abſicht ihres Freundes, nach Oſtafrika zu
gehen, erfahren und in maßloſer Eiferſucht hat die
Frau den Freund erſchoſſen.

Ein neuer Dachſtuhlbrand in Berlin
Ein Dachſtuhlbrand war in den letzten Tagen in dem Hauſe

Naſſauiſche Straße 28 in Berlin-Wilmersdorf ausgebrochen. Bei
Ankunft des Löſchzuges ſtand bereits der geſamte Dachſtuhl des
Vorderhauſes in hellen Flammen. Der Brand iſt erſt ſpät be-
merkt worden, ſo daß die Flammen bereits auf die Nebengebäude
überzuſpringen drohten. Auch die Brandkommiſſion vom Berliner
Polizeipräſidium unter Leitung des Kriminalkommiſſars Hermann
erſchien an der Brandſtelle und nahm eingehende Ermittlungen
über die Entſtehungsurſache des Feuers vor. Man vermutet,
daß es ſich um eine neue Brandſtiftung handelt.

Großer Beamtenbeſtechungsſkandal in Gladbeck
Vor einigen Tagen wurde der Bauführer Franz Buſch in

Gladbeck wegen großer Unterſchlagungen bei der Firma Braun
ſteiner verhaftet. Bei ſeiner Vernehmung gab der Verhaftete zu,
daß er einer Anzahl ſtädtiſcher Beamter des Hochbau-
amtes in Gladbeck große Zuwendungen gemacht habe. Die
Stadtverwaltung hat ſofort eine Unterſuchung angeordnet, die die
Verhaftung mehrerer ſtädtiſcher Beamten ſo des
Stadtarchitekts Kaes, des Oberbauführers Müller, der Bauführer
Struck und Berneiſen zur Folge hatte. Es iſt feſtgeſtellt worden,
daß Buſch bei Vergebung ſtädtiſcher Aufträge für die Firma
Braunſteiner doppelte Offerten eingereicht hat. Dieſe wurden aber
erſt dann untergeſchoben, wenn die Offerten der übrigen Bewerber
bekannt waren. Auf dieſe Weiſe konnte die Firma Braunſteiner
ihre Konkurrenten ſtets leicht unterbieten.
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Tauſend Frauen ſtürmen eine Kusſtellung
Durch eine Zeitungsanzeige hatte die Leitung der „Kipho“

Ausſtellung am Kaiſerdamm in Berlin für ihr Ausſtellungskino
60 „repräſentable Damen“ als Platzanweiſerinnen ge
ſucht. Auf dieſe Anzeige hin fanden ſich etwa tauſend Damen
jeden Alters ein, von denen jede glaubte, der Forderung der
W auf das beſte gerecht zu werden. Um aus die
ſer überraſchenden Menge eine Auswahl zu treffen, gab der
Direktor des Ausſtellungskino dem Begriff „repräſentabel“ eine
etwas begrenztere Auslegung, als es die Damen wohl geglaubt
oder erhofft hatten. Er teilte den Bewerberinnen mit, daß
nur Damen im Alter von 16 bis 20 Jahren in
Betracht kämen, und daß dieſe Damen einen Bubikopf haben
und geeignet ſein müßten, ihre Tätigkeit im Pagenkoſtüm aus
zuüben. Womit er vermutlich meinte, daß die Damen über
einen ſchlanken, modern-knabenhaften Körper verfügen müßten.
Dieſe Deutung erregte das Mißfallen der Damen, die ſolchen
Anforderungen nicht entſprechen konnten, ſich aber trotzdem für
repräſentabel und zum Berufe einer Platzanweiſerin auch
im Pagenkoſtüm für geeignet hielten. Sie warfen dem

grenze, Bubikopf und Pagenkleidung geſtanden hätte. Es kam
zu einem rieſigen Tumult. Der Direktor verſuchte, die
Erregten zu tröſten aber da kam er ſchlecht an. Dann ver
ſuchte er es mit der Logik aber da kam er noch ſchlechter an.
Schließlich wußte der Bedrohte ſich keinen anderen Rat, als die
Polizei zu rufen. Der gelang es nicht ohne ein
kleines Handgemenge mit Ohnmachtsanfällen, Glasſplitterver-
letzungen und Schreikrämpfen die tauſend Frauen zum
Abmarſch zu bewegen.

Jubiläums-Gartenbauausſtellung in Dresden
Das kommende Jahr wird als „5. Jahresſchau Deutſcher

Arbeit Dresden“ eine Jubiläums-Gartenbau- Aus
ſtellung bringen. Die Vorarbeiten ſind bereits in vollſtemGange. Sie Ausſtellung wird 800 000 Roſen verſchieden
ſter Sorten dem Publikum vorführen. Außerdem iſt eine neu-
zeitliche Sommerblumenſchau großen Umfanges geplant. Zwi-
ſchen der Blütenfülle wird ein Gartenthegater erſtehen.
Der Reichsverband des Deutſchen Gartenbaues hält zu gleicher
Zeit mit der Ausſtellung ſeine Tagung in Dresden ab.
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Schwerer Taifun in Japan
Ein neuer Taifun hat das ſüdweſtliche Japan von Schi-

koku bis Kiuſchiu heimgeſucht. Auch in der Umgebung von
Oſaka hat der Taifun ſchweren Schaden angerichtet. Jn
verſchiedenen Gegenden ſind Flüſſe weit über ihre Ufer
getreten und bedrohen Dörfer und Städte.

Die Geliebte lebendig verbrannt
Aus Rache für ihre Verſchwendungsſucht

furchtbare Bluttat iſt in NewYork verübt worden. Der
Wächter einer Fabrik hat die Frau eines Freundes, mit der er
ein Verhältnis hatte, überfallen, mit einem Beil niedergeſchlagen
und dann die noch lebende Frauin einem Ofen der

abrik lebendig verbrannt. Der Grund zu der furcht
ren Tat iſt darin zu ſuchen, daß die junge Frau r Liebber nach und m ſämtliche Erſparniſſe herausgelockt hatte.
i Erſparniſſe ſollten dazu dienen, ſeine in Polen

bli nach Amerika herüberzuholen. Aus Wut und
Enttäuſchung darüber, daß dieſe 5 es verſtanden hatte, ſeine
geſamten er e in kurzer Zeit in leichtſinniger Weiſe zu
verſchwenden, hat er das Verbrechen begangen. Der
Mörder hatte ſeine Tat ſorgfältig vor bereitet und hatte
zum Zwecke der Ausführung ſeines Vorhabens den Fabrik
ofen unter Feuer gehalten. Die Hilferufe der brennen-
den Frau erregten die t der Nachbarſchaft, die dann
die Polizei herbeiholten. Der Mörder wurde verhaftet und geſtand
mit vollendetem Zynismus, indem er alle Einzelheiten der Tat
und ihre Vorbereitungen ohne irgendein Anzeichen von Reue be
ſchrieb, ein.

Die Petroleum Hölle von Moreni
Alle bisherigen Verſuche den gewaltigen, ſeit zwei Monaten

wütenden Petroleumbrand bei Moreni zu löſchen, haben ſich
als ergebnislos erwieſen. Von Tag zu Tag verbrennen Mengen
des koſtbaren Erdöls, die Millionenwerte repräſentieren.
Die r und die rumäniſche Regierungſtehen dem entfeſſellen Elemente machtlos gegenüber. Das
Ackerbauminiſterium in Bukareſt hat eine permanente Kom
miſſion ernannt, die die einlangenden Projekte zur Erſtickunge „Hölle“ auf ihre Durchführbarkeit zu überprüfen hat.

von allen Eingaben wurde der Vorſchlag eines einfachen
Mechanikers aus Ploeſti in Ausführung gebracht. Dieſes
Projekt beſtand darin, eine Glocke anzufertigen und damit die
brennende Sonde einfach zu erſticken. Unter Leitung des
miniſteriellbetvauten Jngenieurs Andreescn wurde auch die
Glocke herangeführt. Infolge der infernaliſchen Hitze fielen
drei Arbeiter in Ohnmacht und einer davon wurde von den
Flammen im Geſicht lebensgefährlich verbrannt. Unter unſäg-
licher Mühe gelang es, die Glocke auf die brennende Sonde
u plazieren. Es folgten Momente fieberiſcher Erwartungen.Leon ſah man plötzlich die Glocke in einem Rauch- und

Flammenmeer in die Lüfte ſteigen und als ſie ſpäter unter
ſucht wurde, mußte feſtgeſtellt werden, daß die Abflußrohre
abgeriſſen worden waren. Die Fachleute beſchloſſen, dieſes
Löſchverfahren mit einer größeren und ſchwereren Glocke noch-
mals zu verſuchen und verſprechen ſich davon vollen Erfolg.
Jnzwiſchen wird aber auch an dem 25 Meter tiefen Tunnel
eifrig weiter gebaut. Die Petroleumgeſellſchaften verſprechen
ſich von dem Tunnelangriff den meiſten Erfolg, da vor Jahren
eine anderthalb Jahre hindurch brennende Petroleumſonde in
Kalifornien ebenfalls nur auf unterirdiſchem Wege gelöſcht
werden konnte. Seit einigen Tagen hört man in Moreni aus
der Tiefe der Sonde ein ſchauerliches Getöſe, ducch
das die Umgebung in nicht geringen Schrecken verſetzt wird.

Kufklärung eines Gattenmordes nach fünf Jahren
Aus Budapeſt wird gemeldet: Vor dem Erlauer Strafge-

richt wurde über einen vor fünf Jahren begangenen Gatten
mord, der erſt j aufgedeckt iſt, verhandelt. Die Bäuerin
Katharina Kali te ihren Liebhaber und Schwager Joſef
Oetvös dazu angeſtiftet, ihren Mann aus dem Wege zu räumen
Darauf war Kali plötzlich verſchwunden. Man fand einen Zettel,
auf dem ſtand, daß er wegen der Untreue ſeiner Frau aus
wandere. geriet in Vergeſſenheit, bis im Sommer dieſes
Jahren beim Pflügen auf dem Felds das Skelett eines Mannes
aufgefunden wurde. Die näheren Erhebungen ergaben, daß es
der Leichnam des vor fünf Jahren verſchwundenen Johann
Kali war. Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf ſeine Frau und
deren Geliebten. Sie wurden verhaftet und legten ein Geſtänd-
nis ab. Der Gerichtshof verurteilte Joſef Oetvös als Täter zum
Tode durch den Strang und ſeine Geliebte als Helfershelferin
zu lebenslänglichem Zuchthaus.

Rieſenveruntreuungen von ruſſiſchem Staatsgut

Jm Petersburger Militärhafen reungen aufgedeckt worden. 124 Perſonen, größtenteils
Hafenbeamte und Vermittler, ſind verhaftet worden. Es
handelt ſich um Veruntreuungen, unrechtmäßigen Verkauf von
Staatsgut und Beſtechungen.
Rubel Stagatsgut veruntreut worden. Eine Kommiſſion
des Oberſten Gerichtshofes der Sowjetunion iſt mit der Unter-
uchung beauftragt.

Eine

ſind Millionenveruntreu Sportklub Frankfurt 1880 mit Blum, Klahn, Frantz, Schma

Jnsgeſamt iſt für 2 Millionen

Helden Gedächtnisrennen

in Karlshorſt
Den ausführlichen Bericht über den impoſanten Feſtakt haben

wir in der gleichen Nummer bereits an anderer Stelle ver-
öffentlicht.

Ergebniſſe: Stübing-Hürdenxennen. Ehrenpreis und
3000 Mark, 2800 Meter. 1. C. H. Tuppacks Lichtung (Bismark);
2. Feuertaufe (Keſſebohm); 8. Ulſter (Eh. Lange). Tot.: 65, Platz

16, 18, 22. Ferner liefen: Querkopf (4), Dolde, Pallas Athene 2,

1800 Meter.Baſtian); 8. Narr (M. Seiffert).

Blaufelche, Miſſa (ausgebr.), Neva. 6—5--2 L. Rieſe-Er
innerungs-Jagdrennen. Ehrenpreis und 3500 Mark, 4000 Meter.

1. A. v. Dietzes Cſanad (Maj. Braune); 2. Herzog (v. Borcke);Direktor Jrreführung vor, da in der Anzeige nichts von Alters e f i Herzog e)3. Mero (Lt. Jay). Tot.: 18, Platz 10, 10. Ferner lief: Gigerl.
4-12 Lg. Senioren-Rennen. Ehrenpreis und 2500 Mark,

1. Hptm. Heſſes Teifi (Lürig); 2. Gradatim (Th.
Tot.: 259, Platz 53, 34, 29.

Ferner liefen: Parioli (4), Varus, La Mirabelle, Simonetta,
Caſanova, Gnadenfriſt, Karrara, Tereſit, Dunſt, Stummer
Teufel. Lg. Hals Hals. Helden-Gedächtnis-Rennen.
Ehrenpreis und 10 000 Mark. 1. Geſt. Grabigs Cardinal 2 (Stau-
dinger); 2. Meſſina (v. Borcke); 8. Onkel Otto (Lt. Jay). Tot.:
16, la 11, 12, 15. Ferner liefen: Centrifugal (4), Orkus,
Battle Cruiſer, Primavera. 8—8——8 Lg. Veteranen-Rennen.
Ehrenpreis und 2500 Mark, 2500 Meter. 1. Rittm. W. Wilkes
Denar (Maj. Weohegeg 2. Black Magic (Oberſtlt. Panſe);
83. Daim 2 (Staudinger). Tot.: 24, Platz 18, 16, 16. Ferner
liefen: Kriegsbruder (4), Jlberſtedt, Artilleriefeuer, Bürgerwehr,
Sankt Gotthard. 9 Lg. Hals Lg. Graf-Holck-Erinne
rungsJagdrennen. Ehrenpreis und 8500 Mark, 3000 Meter.
1. Graf Henckels Goldjunge (E. Eichhorn); 2. Per mala (Klotz);
8. Erdferkel (Gröſchel). Tot.: 45, Platz 22, 35. Ferner liefen:
Tibet (4), Misdroy. 3--13(—4 Lg. Raven-Erinnerungs
Jagdrennen. Ehrenpreis und 4500 Mark, 3400 Meter. 1. A.
Schumanns Otavi (Mats6); 2. Tippel (Hauſer); 8. Quo vadis
(Bismark). Tot.: 52, Platz 18, 18, 18. Ferner liefen: Mund-
ſhenk (4), Sultan, Cea, Roſenkelch (ausgebr.). 34 1-—8 L.

Schlußrenntag auf der Halleſchen Rennbahn

Der Anhaltiſche Reiter und Pferdezuchtverein, der im ver
gangenen Jahre ſein 50jähriges Jubiläumsrennen infolge
Ueberſchwemmung der Halleſchen Rennbahn ausfallen laſſen
mußte, wird ſein diesjähriges Rennen am 27. September in
Halle auf unſerer Pferde-Rennbahn abhalten.

Es werden 4 Flach und 8 Hindernisrennen gelaufen, wofür
an Geldpreiſen und Züchterprämien rund 20 000 Mark und 11
Ehrenpreiſe ausgeworfen ſind. Als beſonders zugkräftige Num-
mer ſteht das Askania-JubiläumsJagdrennen an dieſem Tage
auf dem Programme. Es iſt ein Herrenveiten über 4000 Meter
Hauptbahn und wird von Offizieren der Reichswehr, Offizieren
und ReſerveOffizieven des ehemaligen Heeres in Uniform
geritten. Für dieſes Rennen ſind allein 4200 Mark Geldpreiſe
und 5 Ehrenpreiſe ger Beſitzer, Reiter und Trainer ausgeſetzt.
Zu dem Deſſauer Renntag am 27. 9. 25 haben die Mitglieder
beider Vereine freien re auf Grund ihrer Vereinsabzeichen
und Jahreskarten, die ſichtbar zu tragen ſind. Ohne dieſe Aus
weiſe kann freier Zutritt nicht erfolgen.

Der letzte diesjährige Nenntag wird zweifellos im Zeichen
großer Felder ſtehen und damit die Rennzeit in würdiger und
zufriedenſtellender Weiſe zum Abſchluß bringen, wenn der
Wettergott, wie beim Sächſ.-Thür. Renn- und Pferdezuchtverein,
auch beim Anhaltiſchen Reiter und Pferdezuchtverein ſeine gute
Laune bewahrt.

Es ſteht nicht nur eine große Anzahl Pferde, die zum Teil
eigens für den letzten Rennt aufgeſpart wurden, auf der
Bahn, ſondern es iſt auch noch Zuzug von auswärts unterwegs.
Da die Abhaltung eines Renntages mit ſehr großen Koſten ver
knüpft iſt, ſo hoffen wir beſtimmt, daß das Publikum von Halle
und auswärts den Verein durch zahlreiches Erſcheinen auf unſe
vem ſchönen Rennplatze unterſtützen wird.

Meiſterſchafts-Zuverläſſigkeits-
ennen

Gröbers Dieskau-- Döllnitz Lochau-- Gröbers
Der Motorrad-Klub Halle 1924 (D. M. V.) veranſtaltet am

27. September pünktlich nachmittags 2,59 Uhr ſein 2. Klub-
Meiſterſchaftsrennen um die Wanderkette und Ehrenpreiſe
Halleſcher Firmen auf der Strecke Gröbers Dieskau--Döllnitz
Lochau--Gröbers. Die Strecke muß als Ehrenpflicht von allen
Mitgliedern (40) gefahren werden (8 Runden), ſodaß dadurch
ein intereſſanter Kampf gezeigt wird.

Wanderkette und Ehrenpreiſe ſind beim Fahrradhändler
Schmidt, Halle, Gr. Steinſtr. 29, ausgeſtellt. Zugverbindung:

87 1,40, ab Gröbers 8,20, 12,46, an Gröbers 2,10 an Halle
„40 1,06.

Deutſche Tennismeiſterſchaft der Berufsſpieler
Die Austragung der Deutſchen Berufsſpielermeiſterſchaft

findet vom 8. bis 7. Oktober in Köln auf den Plätzen von
RotWeiß ſtatt. Die Teilnahme des bekannten Anwärters auf
die Weltmeiſterſchaft, Roman Najuch (Berliner Rot-Weiß-Klub)
erhöht das Jntereſſe beſonders. Jn Auswahlkämpfen ſtellten
die einzelnen Gaue die ſpielſtärkſten Spieler feſt. Aus Mittel
deutſchland nahmen von Leipzig Buchholz und von Bad
Elſter Jahn daran teil. Verteidiger im Einzelſpiel iſt
A. Becker, der aber dieſes Jahr durch die Teilnahme Najuchs
ſeinen Titel wohl abgeben muß. Die Meiſterſchaft im Doppel-
ſpiel verteidigen H. Bartelt-Richter. Zu gleicher Zeit findet
auch in Köln der Verbandstag deutſcher Tennislehrer ſtatt.

Deutſche Pereinsmeiſterſchaften 1925
Am 27. September findet in allen Verbänden der Deut

ſchen Sportbehörde für Leichtathletik die Deutſche Vereins-
meiſterſchaft ſtatt. Folgende Wettbewerbe ſind dafür ausge
ſchrieben worden: 200 ter-, 1500 Meter-Lauf, Hochſprung,
Weitſprung, Kugelſtoßen. Bei den Vereinsmeiſterſchaften han
delt es ſich nicht um Spitzenleiſtungen einiger talentierter
Sportsleute, ſondern um die guten Durchſchnitts-
leiſtungen einer möglichſt großen Anzahl herangebildeter
Wettkämpfer.

Houben und Schüller am Sonnabend in Frankfurt a. M.
Am Sonnabend finden im Stadion zu Frankfurt a. M.

leichtathletiſche Wettkämpfe ſtatt, an denen die Mannſchaft der
Krefelder Preußen in erſter Beſetzung teilnimmt. Houben
ſtartet über 100 Meter, Schüller über 200 Meter. Die all
gemeine Bedeutung, die heute den Staffelläufen beigelegt wird,
veranlaſſen die beiden in guter Form befindlichen Vereine
PreußenKrefeld mit Houben, Schüller, Moſt, Bongartz, und

ls

i meinen Angriff auf den deutſchen Rekord
4 mal 100 Meter-Staffellauf zu unternehmen.

Einen Tag ſpäter, am Sonntag, ſind die Krefelder dann
beim Turnverein Augsburg zu Gaſte. Zu dieſem Feſt haben
u. a. auch Dr. Peltzer und Söllinger ihre Zuſage
gegeben.

Die Jubiläumsſpiele der Fußballer u
die am 3. und 4. Oktober zum Austrag kommen, werden auf
folgenden Plätzen entſchieden.

Zwiſchenrunde zwiſchen Mitteldeutſchland und
Südoſtdeutſchland auf dem D. S. C.Sportplatz im Oſtra,
gehege (Schiedsrichter: Birlem-Berlin). WZwiſchenrunde zwiſchen Berlin und Süddeutſchland w Pri
auf dem Wackerplatz in Eutritzſch (Schiedsrichter: Dr. Bau, ſeines

wensKöln). AusfulEndſpiel um den Jubiläumspokal am Sonntag auf dem und die

V. f. B.Platz in Probſtheida. Statiſt!Gefallenen-Ehrung beim D. F. B.-Jubiläum. r
Um allen Mitgliedern des D. F. B. Gelegenheit zu geben, allein

anläßlich der Jubiläumsfeierlichkeiten des Bundes in Leipzig Zuſamſich an der Ehrung für die Gefallenen zu beteiligen, beſchloß a
der Bundesvorſtand, daß ſämtliche Spiele am 4. Okt. te u
nachm. 4 Uhr auf zwei Minuten zu unterbrechen billig u
ſind. Die Spieler ſollen mit dem Abpfiff des Schiedsrichterz ſolchen
auf der elle ſtehen bleiben, wo ſie ſtanden. u uer und reinigf der Stelle ſtehen bleib ſie ſtand Zuſcha migte
Vereinsangehörige werden gebeten, zu gleicher Zeit unſerer werfen

Gefallenen ſtill zu gedenken. enAuswahlſpiel zum Mitteldeutſchen Jugendtreffen in Leipzig. cher

Vor dem Pokalendſpiel am Sonntag, den 4. Oktober, findet eitig di
auf dem V. f. B.-Platz in Probſtheida ein Spiel einer Junioren- dukt
elf des V. M. B. V. gegen eine gleiche des Berliner Verbandes ralölhar
ſtatt. Zur Ermittelung der mitteldeutſchen Elf iſt für den Den
kommenden Sonntag, 2 Uhr nachm. auf dem WackerSport Uktienka
platz in Leipzig ein Uebungsſpiel angeſetzt.

Aus dem Saalegau ſpielen folgende Leute mit: Hart-
mann (Sportfr. Halle), Geindorf (Wacker Halle), Petzner
(Wacker Halle), Morgner (Merſeburg 99).

Daz„4«„«-]|]- e DieAmerikanische Börsenberichte Tuen 9
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Sehwere niedrigster 12,90 18So weineentuhr a 86 uufuhr iWeinez e 15000
Deutſche Reichsanleihe an der Londoner Vörſe. Die da

ſchen Reichsanleihen bleiben an der Londoner Börſe nach v
vor ziemlich außerhalb jedes Jntereſſes, obwohl im Zuſammn
hang mit den Aufwertungsgeſetzen durch Vermittlung engliſche
Großbanken große Anleihepoſten zwecks Anmeldung der u
wertungsanſprüche nach Deutſchland geſandt werden. Grund
dieſe Vernachläſſigung dürfte in erſter Linie die Unkenntnis de
engliſchen Publikums über die Einzelheiten und die Tragwe
der deutſchen Aufwertungsgeſetze ſein.
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An morgen, Fraitag, nur 4 Tage:

Der Film der internationalen Besetzung!
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Das sind die Grundideen, welehe in dem Sitten-Großtim (5 Akte

Die Staclkt der Dersueſiung!
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Busfer eafonin der Film- Komödie „Die Verwandten seiner Frau“,

Ufa Wochenschau: Heues ans aller Welt
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Der Z1IIe-Film
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8 Akte nach Enebntssen

von Prof. Heinrich TZille

Manuskript: 177 Pnise Heilborn-Körbita Arihür Bergen
in den Hauptrollen: 2

Bernh. Götzke, Marg. Kupfer, Aud Egede
Nissen, Mady Christians, Arthur Bergen.

Wer ist Zille7?
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Rad fſeoſef
„Glöckchen d. Eremiten.

Heute
Donnerstag 75 Uhr:

Ende 10 Uhr.
Ereitag 75 Uhr:

„Grätin Mariza“
Ende 10 Uhr.

Sonnabend 75 Uhr:
„Judith“.judith: johow.

Holofernes: Günzel,
Ende 10 Uhr
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4227. Kuf Wunsch Dertreterbesuch

von K. Bismarek
Halfe a. Töpferplan (am Leipziger durm)

Buechtührung Stenographie
Masehinensehreiben Handelskunde

Kuefusbeginn am 1. Oktober 1925.
Anmeldungen jetzt erbeten.
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bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

ſottnnſnnn
Frankenhausen

Ing. a. Werkm. refür allgem. a. ianäwirt.

brobe

Ulrichstr. 51

Ab heute Donnerstag

Maria Minzenti
die charmanteste „Prima Ballerina* Wiens in dem prachtvollen
deutschen Filmwerk voll wärmster Menschlichkeit

Das Hlende Hapnele

6 Akte (Lindenwirts Töchterlein) G Akte
Die Geschichte einer jungfräulichen Liebe,

Es Kommt der Tag
Kind hergeben, die junge Frau dem Ma
ein Schritt ins üngewisse Wird die Liebe der en junge
Bestand fürs Leben haben, stark genug seinsziehen, die Kämpfe der Leidenschaft siegrei

Eine Frage 1 die jeder Ehe zum Schicksal werden kann und

Die Schönheit der Berge des
prächtigen Rahmen für eine Handlung eindruckvollen

Hierzu der

Eine Tragödie aus dem Leben in 6 Kapiteln,
Ein Filmwerk, tragisch und packend

unst durch die prominenteston Darstell
Akd Grüning, Hann] Welbe,
Vktor Colant, Rudolf Klein-Roden,

a 24

Besuchen Sie mögl

Masohb., erst ot. Flugtechn. a. Risen hochban.

Anfang: Werktags 4 Uhr, Sonntags 2,30 Uhr.
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Sonntag, den
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an. n denen
20000 M. Geldpreise u. 11 Ehrenpreise.
Anhalt. Reiter- u. Pferdezuchtverein.

We

Geiststr. 33Seetiss
Grüne Heringe.
Goldbarschſalanaä:dehenitisen

ohhe Kopf
lslan- TahnatFurſiaus Witte

Heute Bonnerstag, den 24. September
abends 8 Uhr

Moecdlerner danzabend
für Dauerkarteninhaberet stklassige Kapelle

ohne Kopf
Silberlachs

Nordsee-Angei-Schellfisch
Nordsee-Kabliau, ohne o
Nordsee-Schollen, Pfd.

Gepflegte Biere. Gute Weine. Makrelen, lebenädfrisch 85
u Die Qualität meiner Nordseefische istSornst eine Stadtbekannt und machen auch SieWer v Zigerrenepre bitte einen Vorsueh. e

billigst vei

Ernst Karvras jun.
Leipzigerstrabe 4.

Prompte Lieferung frei Haus

lebendfrisch und billig.

Nordsee-Schelſtiseh, ohne Kopt

NMordsee-Rotzungen

ne

Fernr. 6658.



In meinem
M

Total-Ausverbal

wegen Geschäftsaufgabe Kaufen Sie jet

Plüsch- Mäntel
Sammet-Häntel

Astrachan-Mänt,
Krimmer-Mänt,

langjährige Spezialität meiner Firma. Nur
wertige Qualitäten, 2u ganz bedeuter

herabgesetztenm Proeisen,

Stoff Mäntel
in Tuch, Flausch, Mouline, Velour de laine,
reichhaltiges Lager letzter Neuheiten dieser Sag

Statt Karten.

Hanni Feldtmann
Hans Püpcke

Verlobte

Meine Privatklinik, Martinsberg 18, II.
habe ich aufgelöst. Kranke finden zwecks operativer Be-
handlung und Frauen zur Entbindung nunmehr Aufnahme im
DiaKoniessenhaus, wo ich seit dem l. Juli d. J. die ärztliche
Leitung der gynäkologisch- geburtshilflichen Abteilung über-
nommen habe.

Meine Sprechstunden finden nur noch in meiner
Wohnung, Martinsberg 1I1, II, statt, von 10* bis12 Uhr und 3--4 Uhr, auber Sonnabend nachmittag.

Sanitätsrat Dr. HKeil,
Facharzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe.

Hamburg Halle a. S.September 1925.

23

Für die überaus zahlreichen 2
Blumenspenden, Geschenke und Auf-
merksamkeiten von nah und fern an-
läßlich unserer Silberhochzeit
sagen hiermit allen unseren herzlich-
sten Dank

H. Nattermann u. Frau
Bäckermeister, Gr. Steinstraße 3

h

Infolge er der Geschäftsanteile meines Fabrik-
unternehmens werden die gesamten aus der früheren

Teilhaberschaft herrührer den Lagerwaren

zu Konkurrenzlos niedrigen Fabrikpreisen
direkt an Private verkauft. Es handelt sich um allererste
Luxuskristalle (Bleikristaſle) in prima Tiefschliffen. Das
Angebot übertriftt. da es sich um einen Fabriklager Aus-
Verkauf handelt, alle Konkurrenz- Verkäufe u. -Ausverkäufe,

Eine solch günstige Einkaufs gelegenheit bietet
sich für die Hallenser Bevölkerung nie wieder.

G. Beer, Halle (Saale), S ä,
Meu eröffnet Neu eröffnet

c ärä

e

d

m

e S

e eeeeeeeeeedeeeecceee

OttiteKuhtgeb. Truppe,

58 Jahre Halle, Brerzis
Freitag d. 25., 121 Uhrkl. Kapelle d. Gertrauden
friedhofes. Helma Haaſe
geb. Teller, .0 J., Halle,Beerdig. d 26. 9. 10 Uhr
vorm. apelle des Süd
friedhoſes. Minna Hoff-

Walther, Bad
Lauchſtädt Pegrrign

nachm. 3' Uhr.Auguſte Galler aegori Juwelier Citte:
Fertel Einäſch.
33 Uhr Gertrauden- Prauringeckefriedhof. chmeerstraße 12

Die noch vorhandene

Sommer-Konfektie
zu extra billigen Preisen,

Theodor Rühleman
Halle (Saale) Leipeiger Straße

m assiv goldene

I

333. 580 150 oder 900
estempelt, das Stücmann geb. 50 Mark Deren re Ocefen

für

Briketts, t An hrazit.

Von der Reise zurüäücek!l

Dr. med. Krüger
prakt Arzt und Geburtshelfer

Torstraßbe 61 (am Rannischen Platz)

Sprechzeit: 9--511 Uhr, 3-4 Uhr.
Fernruf 8168

EIEE-IELTIIEEEEmm
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für KohleSenking NRochſiercke
Man Herr mann, un Hecien, i. UIPICNSiP. 97.

Moderne
Bielefeldet

Kragen

e

WassersloſfEvangeliſche Paulusgemeinde.
Freitag, den 25. September, abends 8 Uhr

im Gemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11,
allgemeine Gemeindeverſammlung.

Arbeitsbericht des G.Kirchenrats, Beſprechung, An
regungen, Wünſche.

Wir laden alle wahlberechtigten Gemeindeglieder ein.

Galzium-Karbid
groh und foin

liefert preiswert und frel Haus

Rud. Eckhardt Co.
in größter Auswehl

O. Blanke
Merseburger Strasse 45 e. S ivziger StraßeDer Paulusgemeindetirchenrat,

Pf. Bach Vorſitzender.

r b
Leipaigerslt; 19 Fortsetzung dergr. Hachlaß-Versleigerung

Freitag, den 25. d. Mts., vorm. 1I1 Uhr,versteigere ich riardenbergstrabe i

reren im Auftrage desormundes zum Zwecke der Erbaus-
einandersetzung:
aus Herrschaltshause stammens

1 echler anllher
Danziger Barock Sehrank

ca. 2 m breit, massivy Eiche, reich

oni. Nubd
lIetert billig

G. Seohalib
Gr. Märkerstr. 8

am Markt

präſid
Reichskan

ſamment

tiſche n

zur Mi
weitere

Preis ſ
hat desha

Refſortm

Mini
Teilna
idente

a. hausschl. V
a. Landkàäse, t

Ed. So
Aotonialwaren

Ecke Hermann
Henriettenstt
gegenüber

Hermann ch

let Ihr Weeeer hart d. h. kalkhaltig
Schäumt die Lauge ochlecht? Haben
Sie gar schon die unangenehmen weiß-
lich aussehenden Kalkflecke in ein-
zelnen Wäschestöchen bemerkt?

Dann weschen Sie nie ohne einen
Zusatz von Henko Henkel'sWasch- u.
Bleich-Soda zur Waschlauge. Henko
bindet den Kalkgehalt des Wassers,
macht das Wasser weich wie Regen-
werrer und verkürzt das Waechen.

geschnitzt,
1 echler l üriüseer Teppfen

m,l Perser Iöppien x m,

1 Gehperz mit Ohterkragen

und Nerziutter,
1 kompl. Bibliothek, als Brockhaus-
Lexikon, Klassiker, Romane, 1 Wart-

burgbibel usw.
öffentlich meisibietend gegen Barzah-
lung. Die Gegenstände sind gebraucht
Besichtigung daselbst von 9 Ohr an.

beeid, Versteigerer

Krausenstr. 27
Fernsprecher 2975.

Fleiſch teuer,

Seefſche billig
und doch blutfriſch und hochfein.

Zwei Füblwaggons.

Scheuertiq

empfiehlt v at
H. SchneeNaeht

Gr. Steinſtr.

leisis
Hrat

grbelten ne
Beyers

Handarbeits
Nene Säed

Kunſtſtricken II, Deke
Gréßen, 40 Abb(ler

Häkel und Strick
neue Modelle für O

achtung Lesen und ausschneiden. Achtung!

50000 Aiuminumtöris 10 Mk. franko

pro 11 Stück lt. a(gegen Vorkasse oder Nachnahme)
und zwar:

s Schmortöpfe mit Beeckel
1 2 68 4 Uiter Inhalt, sowie

6 Mitechtöpfe mit Zierrancd.
Auserdem liefere ich auf Wunsch mit:

Schmortöpfe 5 6 Liter Inhalt
pro Stück 2,30 3, AMxk.

Schmeortöpfe mit Is0. Molz-
Jröffen pro Topf s80 Pf. mehr

Anlàäslich des 25 jährigen Fabrikjubiläums
gebe ich ca. 50000 Töpfe als Reklame abwenn j. Feuthe, Holthaucen b. Plettenberg r. 1070

Arbeitsmaschinen qm FabrikräumeBedingung: mserae beilegen. wird jeder Sendun Frieeee
L'eferant höchster Staatsbeamten. Postscheckkonto Dortmund Nr. 1

e Drucksachen für tür die industrie
liefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Buch- u. Kunstdrneckoerei,Otto Thiele. Halle a. S., Leipziger Str. ö162

Große Ulrichſtr. 58.
Grüne Heringe

feſt und zart
Goldbarſch

ohne Kopf
Seelachs ohne Kopf
Kabliau ohne Kopf
Kuurrhabn
MakrelenÄngelſchellfiſch
Karbonaden, bratfertig
AuſternfiſchkotelettenRotzunge und Scvolle, grok
Steinbutt, r zweipfündig
Flußlachs im Außſchnitt

Lebende Karpfen und
gegen 11 Uhr eintreffend.Prachtvolle Sratichelle, große, Pfd. 30 Pf.

Ferner täglich friſch:

hochfeine Räucherwaren.
Eine Delikateſſe ſind unſere

2 Pfd. Doſen Bratheringe,
10--12 Stück, nur

Kinder
Filet- Arbeiten III, V

100 Waggon
gute Winter-Speiſekartoffeln

ſuche ſofort zur prompten Lieferung.Ferner Futterrüben, Hülfenfrüchte, Nü
Zwiebeln uſw. kaufe laufend trei Waggon. n
gebote mit Sortenangabe bzw. Handmuſter erbeten
an Oarl W. SsSehmidt., Landesprodukten, Mühl
hauſen Thüringen).
Einige hundert Zentner

Futterkartoffeln
auch in kleinen Poſten zu kaufen geſucht.

Angebote an P. Kubn, Manösfelderſtr. 58.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 225
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-






